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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


ler Jeitung 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 O 


Stadtkreis Hannover. Lan 
Wallbrecht (matlib.), Dr. Sattler (natlib.). — 


0 Wahlnachrichten. 
Berlin, 7. November. 1. Wahlkreis. Ge⸗ Wiedergewählt. 
wählt wurde Pariſius, Dr. Otto Hermes, Träger Marienburg, Goslar. 
(freiſ. Volksp.). 2. Mahlkreis. Gewählt wurde (natlib). — Wiedergewählt. 
Dr. Langerhans, Eugen Richter (frei. Volksp.). Neuhaus a. d. Oſte, Hadeln. Dr. 
3. Wahlkreis. Gewählt wurde Dr. Virchow, Hahn (Bund der Landw.). 
Knörcke (freiſ. Volksp.). 4. Wahlkreis. Gewählt Norden, Em den. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
wurde Hugo Hermes, Munckel (freiſ. Volksp.). Schwackendieck-Berlin (natl.). 
Tuchel⸗Konitz⸗Schlochau (bisher Rinteln. Prof. Paaſche (natl.). 
‚Zentrum und freifinnig); gewählt Landgericht:“ Stadtkreis Kaſſel. Prof. Enneccerus 
präſident Beleites (natlib.) und Rittergutsbeſitzer (natl.) wiedergewählt. . 
Hillgendorf (konſ.). Fulda. Kaufmann Robert Kircher (tr.). 
Stadt Potsdam. Regierungsrath Dr. nn 2 5 
Kelch (freikonſ.) wiedergewählt. Bei 400 Wahlkreiſen iſt nach der Nat. lib. 
g Stadt Poſen (bish. freif.). In der Korr.“ das Ergebniß der Wahl mit Sicherheit 
Stichwahl erhielt Stadtrath Jäckel (freiſ. Volksp.) vorauszuſehen. Hiernach würden 195 konſervative 
116, Polizeipräſident von Nathuſius (freik.) 74 und ſreikonſervative, 79 nationalliberale, 92 Heri- 
Stimmen. Die Polen enthielten ſich. Stadtrath kale, 18 freiſinnige, 14 polniſche und 2 däniſche 
Jäckel iſt mithin gewählt. Abgeordnete gewählt werden; die übrigen 33 
Po ſen, 7. November. Pleſchen: Jarotſchin⸗ Mandate find noch unſicher. 
Krotoſchin⸗Koſchmin polniſche Kandidaten Amts. e een 
gerichtsrath Motty und Prälat Dr. von Jazdzewski = 35 
gewählt. Koſten⸗Schmiegel Grätz⸗Neutomiſchel pol⸗ Deutſchland. 
niſche Kandidaten Graf Zoltowski und Siefan C. Berlin, 7. November. Nachträglich ver⸗ 
lautet jetzt erſt, daß der Kaiſer gleichzeitig mit 


Cegielski gewählt. : FR 
chwelm (bisher frei.). Lohr feinem Bild dem Reichskanzler auch einen Brief 


Hagen Sch: n (bisher 1 
maun (matlib.) genählt mit 283 Stinsmen, gegen überſandt habe, in welchem es u. A. heißt: „Ich 
betrachte es als meine Pflicht, Ihnen einen neuen 


Richter (freiſ. Volkspartei) 279 Stimmen. 
Beweis meines Vertrauens gegenüber den unge⸗ 


chroda⸗Schrimm⸗ Wreſchen (bie 
cher polniſch): Gewählt Dr. Szumann, Geiftlicher rechten Angriffen zu geben, deren Ziel Sie ſeit 
einiger Zeit geweſen find.“ 


Wawrzyniak, v. Glembocki. * 8 
often-Schmiegel (bisher, polniſch);] Dem Bun desrath iſt das Gefe betreffend 


R . 
Jabritbeſier Cegielsli Poſen, Dr. v. Zoltowskt. die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten das 
ſogenannte Seuchengeſetz) zugegangen. Daſſelbe 


bleſchen⸗Krotoſchin (bisher pol 
niſch): Amtsgerichtsrath Motty⸗Poſen, Propſt von ordnet die Anzeigepflicht für jede Erkrankung und 
für jeden Todesfall an aſiatiſcher Cholera, Fleck⸗ 


Jazdzewski. 5 2 
Adelnau⸗Schildberg⸗Kempen (bie fieber, Gelbfieber, Peſt, Pocken an und regelt die 
zu treffenden Schutzmaßregeln und Entſchädi⸗ 


Horn⸗Goslar 


Landrath] Zigarretten 10,07 Prozent, 


für Kautabak 30,48 beſtimmungen. ö i Hote { 
Prozent, für Schuupftabak 43,39 Prozent, für Kämpfen von Tabora im Sommer 1892 zog er Rechenſchaft zu legen. Die Vertreter aden 
Rauchtabak 41,94 Prozent beträgt. Sie würde im September mit nach dem Viktoriaſee, führte die ihnen vorgeleſenen Ziffern und begnügten ſich, 
demgemäß, bei Zigarren mit 1 angenommen, bei dabei eine genaue Routenaufnahme aus und zu beſchließen, einen Finanzbeamten mit der Prür 
den Zigarretten n, beim Kautabak 2 und beim machte zu Ujui, Uſongo, Niegeſi und Muanſa fung der Rechnungen zu beauftragen. Der Preß⸗ 
Rauch⸗ und Schnupitabat 23], betragen. Nun aſtronomiſche Ortsbeſtimmungen. 5 Bukoba ausſchuß hat im Ganzen 260 000 Franks einge⸗ 
war mit Rückſicht auf die künftigen Um⸗ errichtete er eine Station, ſetzte feine früheren Be⸗ nommen, wovon — wir leben in einer Welt der 
ſtände an dieſem Verhältniß eine Berichti⸗ obachtungen fort und nahm eine Karte des See- Märchen und Wunder — 40000 Franks nicht 
gung vorzunehmen. Bezüglich des Rauchtabaks, 
welcher zum großen Theil aus ſchwer wiegendem 
geringem inländiſchem Rohmaterial hergeſtellt 
wird, wäre der Steuererhöhung gegenüber eine 
Ermäßigung des Satzes ſchon um deswillen ge⸗ 
rechtfertigt, weil der Rauchtabak bereits durch die 
im Jahre 1879 eingeführte Gewichtsſteuer ver⸗ 
hältnißmäßig hoch getroffen worden iſt. Vor⸗ 
nehmlich aber war in Betracht zu ziehen, daß 
Rauchtabake ebenſo wie auch Kau⸗ und Schnupf⸗ 
tabake ene Mehrbelaſtung nicht in dem gleichen 


angekauften Booten und den nöthigen Mannſchaf⸗ Marsfeld war trotzdem etwas thener, da es über 
f beſtimmte die Lage des erſten Grades ſüdlicher den 36 000 Franks, welche die 3600 Theilnehmer 
Breite, der bekanntlich unſere Grenze nach dem für ihr Gedeck zahlten, bei dem ſie Hunger und 
engliſchen Gebiete hin bildet. Wiederholt wurde Durſt leiden mußten. Der Preßausſchu 


er wieder in Niegeſi am Südufer des Viktoriaſees Ueberſchuß find daher um fo mehr ein Wunder. 
ein, am 27. Mai ging er von Tabora ab und Am 1. April 1892 wurden die Fahrpreise 


Maße zu ertragen vermögen, wie Zigarren und erreichte von da in 31 Tagen die Küſte; während auf den Eiſenbahnen um 27 Hundertſtel bei der 3 


Zigarretten, da ſie hauptſächlich von demjenigen des ganzen Marſches machte er Aufnahmen, die, dritten, um 18 bei der zweiten und um 9 bei der 


Publikum gekauft zu werden pflegen, welches auf ba er von der Geſellſchaft mit vorzüglichen In⸗ erſten Klaſſe ermäßigt. Dadurch iſt in den neun 
| 


den Tabakgeuuß die geringſten Mittel aufzuwen⸗ ſtrumenten ausgerüſtet war, eine bleibende Bes letzten Monaten des Jahres eine Steigerung des 


den hat. Auch mußte berückſichtigt werden, daß deutung behalten und zur genauen Beſtimmung Verkehrs von 30 128053 Reiſende gegen 1891 


die Fabrikation von Rauch⸗ und noch mehr von der Lage einzelner Punkte von bleibendem Werthe pen während ſonſt die jährliche Zunahme nu. 


Millionen (1891 jedoch 11 Millionen) zu be⸗ 
tragen pflegte. Nach Abrechnung der Fahrſteuer, 
die der Staat ermäßigt hat, verbleiben für die 
Bahnen 4 284 250 Franks Mehreinnahmen, die 


werden. 
— Ueber die am 29. v. M. nach griechiſch⸗ 
ae Ritus vollzogene Taufe des neuge⸗ 


Schnupftabak mit der Thatſache zu kämpfen hat, 
daß der Verbrauch ihrer Erzeugniſſe langſam, 
es 8 abnimmt. er ſchwich — . 5 9 g 

iſt die Relation zu Gunſten der ſchwächeren In⸗ borenen Prinzen von Rumänien liegen jetzt in nen A 
duſtrien dergeſtalt verbeſſert worden, daß künftig der Zentrumspreſſe wieder beachtenswerthe Aeuße⸗ Ermäßigung der Fahrpreiſe hat ſich daher im 
die Belastung des Kau- und Schuupftabaks ſtatt rungen vor. Danach haben eingeweihte Kreiſe erſten Jahre ſchon gelohnt. Während der erſten 
des 2, und 2° fachen nur das 1½ fache, die des niemals geglaubt, daß bei der Eheſchließung neun Monate des laufenden Jahres hatten die 
Rauchtabaks ſtatt des 2ßfachen nur das Dop⸗ zwiſchen dem Prinzen Ferdinand von Rumänien franzöſiſchen Bahnen 856 340000 Franks Ein⸗ 
pelte des für Zigarren vorzuſchreibenden Prozent⸗ und der Prinzeſſin Marie von Edinburg die nahme, oder 16 853 000 Franks mehr als im 
ſatzes beträgt. Hinſichtlich der Beſteuerung der katholiſche Kindererziehung über jedem Zweifel gleichen Vorjahrsabſchuitt. Die Steigerung lommt 
Zigarretten, die ſich bisher in vorzugsweiſe gün⸗ hinaus geſichert ſei; andernfalls hätte nicht der hauptſächlich auf den Perſonenverkehr, da dit 
ſtiger Lage befunden haben, dürfte die Gleichſtel⸗ erzbiſchöfliche Kanzleidirektor Dr. Maas aus Frei⸗ Güterbeförderung wegen des flauen Geſchäſts⸗ 
lung mit den Zigarren auf Bedenken nicht ſtoßen. burg und der Erzabt Dr. Plazidus Volter von ganges nur wenig geſtiegen iſt. Das bemerkens⸗ 
Von dieſer Grundlage iſt die Normirung des Kloſter Beuron „viele Tage lang“ von Schloß wertheſte iſt aber, daß die Oſtbahngeſellſchaſt, 
Steuerſatzes für Zigarren und Zigarretten auf Sigmaringen nach Rom „ſich müde zu ſchreiben weitaus die ſtärkſte, ein Drittel der geſammten 


| fein 


uſers bis zur Mündung des Kagera auf. Mit Nane worden ſind. Das Volksfeſt auf dem 


5 her polniſch): Kaufmann Jerzuyliewicz⸗Poſen, 
erzbiſchöflicher Konſiſtorialſyndilus Dr. Mizerski⸗ gungen. 
Im Weiteren iſt der Giſetzentwurf zum 


Poſen. 
Gneſen⸗Witkowo (bisher polniſch): Maar ; 
Propſt Dr. Wattenberg. Sämmtliche Gewählte Sun e heute an den des Faklurawerthes der Waaren in unverſteuertem und der katholiſchen Trauunz des fürftlichen Eher 
Polen. Es verlautet, daß zu den Verhandlungen im 5 0 Staats⸗Auzei nee 2 e Dol . 
4 Steuer i — Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ gefolgt. So wird aus Hohenzollern der Bonner 
chstage über die neuen Steuergeſetze die meldet: . „Reichszeitung“ in bitterem Tone mitgetheilt. 


33½ Prozent, für Kau⸗ und Schnupftabak auf brauchen, die Austheilung rumäniſcher Orden an 
50 Prozent und für Rauchtabak auf 662/ Prozent hohe katholiſche Stellen wäre überflüſſig geweſen 


Hirſchberg⸗Schönau (bisher freiſ). Rei 


Mehreinnahmen aufweiſt, während ihr Baynnetz 


kaum ein Siebentel der franzöſiſchen Schienen! 


wege ausmacht. Aber die Oſtbahn hat durch 


Nach der Theilnahme an den zelnen Blätter ins Grand Hotel geladen, um ihnen 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 


ar 


ten begab er ſich nach dem Oſtufer des Sees und 100000 Franks beanfpruchte, ganz abgeſehen von 


er von den Eingeborenen angegriffen, doch konnte ſeinen Sitz im Grand Hotel, wo feine Mitglieder 
er mehrere Ortsbeſtimmungen machen und die ſich ſechs Wochen lang verpflegen ließen, natür. 
Lage der Infel Ukerewe feſtlegen. Im April traf lich auf Koſten der Feſtkaſſe. Die 40000 Frauks 


die Preisherabſetzung viele Neifende von den Be 


fhweigerifchen, elſaß⸗lothringiſchen und Luxem⸗ 


Gewählt Stadtrath Linke⸗Hirſchberg (natlib.) und Finanzminiſter der Einzelſtaaten nach Berlin 


urger Bahnen abgelenkt. 
Etwas Glück hilft 


Amtsvorſteher Bänſch⸗Schmidtlein (freik.). kommen werden 
Erfurt. Der bisherige Vertreter Geh. n d : war die 3 ; 1 
Kommerzienrath Lucius (freil.) wieperbewähle mit a 175 Pap 97 5 Nair Präſdenten Garde 
200 Stimmen. Auf die vom Bund der Land zur ruſſiſchen Allianz beglückwünſchen laſſen. In 
wirthe, Klerikale, Antiſemiten unterſtützten Gegen: hieſigen dem Vatikan naheſtehenden Kreiſen wird 
kandidaturen kamen 114 nn ya die Meldung als unbegründet bezeichnet und ein 
„Schlenſin gen, Ziegenrück. Frhr. Dementi von berufener amtlicher Seite in Aus⸗ 
v. Erffa (konſ.). Wiedergewählt. ſicht geſtellt. 
r . Laſſen Wie die „Poſt“ Hört, iſt die nächſte Sitzung 
. er ya 55 ehr it der Delegirten zu den deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
0 Eckernförde. Landrath von Bülow⸗ vertrags⸗Verhaudlungen bereits auf einen der 
3 Wiedergewählt. nächſten Tage anberaumt worden. Man bürſe 
| Königsberg, 7. November. Krauſe im daraus ſchließen, daß die ruſſiſche Antwort ſich 
erſtru Wahlgange gewählt. * His, nicht fo lange verzögern werde, wie man noch 
an vorn, 7. e N Bis- vor einigen Tagen als möglich vorausgeſetzt hatte. 
heriger freikonſervativer Abgeordneter Landrath Man werde dann überſehen können, wieviel die 
Gerlich mit 155 Stimmen gewählt. Pole „itter⸗ ruſſiſche Regeirung von dem Tarif von 1891 ab⸗ 
‚gutsbejiger von Parczewaki 117 Stimmen. — laſſen werde. Schon ehe der Tarif von 1891 
Dentſch Krone Flatow; Erſter Wahlgang Land» ins Leben geireten, hätten ruſſiſche Blätter ange⸗ 
rath Konrad Flatow, konſervativ, mit 320 Stim- deutet, daß Rußland von dem autonomen Tari 
men gewählt. Pole Propſt Darki erhielt 126, zu Händelsverträgen übergehen könne und es ſich 
Antiſemit von Moſch e Steglitz 15 Stimmen. des alb vermuthen ließ, daß der Tarif ſo hoch 
Zweiter Wahlgang Geheimer Ober Regierungs- gegriffen war, um für die Handelsverträge ein 
rath Gamp, Berlin, lonſervativ, 317 gewählt; vortheilhaftes Niveau zu haben. Daher konnten 
Prälat Frieste Zippuow. e 127, die ruſſiſchen Unterhändler über ihr Gegengebot 
Antifemit Schuut Hannover 16. Konitz Tuchel⸗ auf die deutſchen Forderungen jo ſchuell ins 
en: 5 en Be⸗ Reine gekommen ſein, und es würde ſich vor⸗ 
SH dorf Pl iberal, 2 e. Niltergutsbeſitzer ausſichtlich darum handeln, ob der ſtillſchweigende 
Hilgendorſſ⸗Platzig 266. Der Kandidat der Polen Vorbehalt jenes Tarifs wirklich die Grenze der 
von Welszlegier erhielt 245, des Zentrums Guts⸗ jetzt angebotenen Konzeſſion ſein ſoll. 
98 Rutz 8 1 Enten dd Dem Bundesrath iſt heute der Entwurf des 
„GAronau Alfeld. Der bisherige Ver⸗ Weinſteuergeſetzes zugegangen. Die Steuer ſoll 
treter e Sander⸗Elze (matlib.) ein⸗ betragen für Naturdbein im Werthe von mehr als 
ſtimmig wiedergs eh 125 nt 50 Mark pro Hektoliter 15 Prozent vom Werthe; 
Stade, Bremervörde. Holtermann für Schaumwein 20 Prozent vom Werthe; für 
(uatlib.). — Wiedergewählt. B Kunſtwein 25 Prozent vom Werthe, mindeſtens 
Ain Stadt und Landkreis Harburg aber 10 Mark für das Hektoliter. Aus den Aus- 
N Amtsgerichtsrath Weibezahn führungsbeſtimmungen zum Geſetzentwurfe iſt 
atier Tee”. e, hervorzuheben: Die Steuerpflichtigkeit tritt ein 
e Kaſſel. Der bisherige Vertreter Profeſſor ſobald der Wein vom 1 eh von einer 
eg mit ſämmtlichen 219 Stim- Zollniederlage oder vom inländiſchen Fabrikanten 
men gewäh t. 5 ) l der Großhändler an den Kleinhändler oder Koſu⸗ 
Hanau (bisher natlib.). Der national⸗ menten übergeht. Steuerpflichtig iſt der Kleinhändler 
liberale Kandidat Junghenn gewählt mit 177 oder Konſument. Als Großhändler iſt zu betrachten, 
Stimmen; Stein (Reſormpartei) 45 Stimmen. wer gewerbsmäßig Wein ankauft und in Mengen 
‚Rai ſel⸗Land (bisher konſ.), gewählt von nicht unter 10 Vitern verkauft. Von der Weinſteuer 
Beinganer (natlib.). befreit iſt der Verbrauch der Fabrikanten im 
Rotenburg ⸗ Hersfeld. Der bisherige eigenen Haushalte, Meß⸗ und Kommunionwein. 
Vertreter Seitarth (konſ.) gewählt mit 156 Stim⸗ As Terth für die Feſtſtellung der Steuer gilt 
men gegen Werner (An 4.) mit 63 Stimmen. der Kaufpreis, für den der Kleinhändler oder 
Hofgeis mar (bish. konſ.). Pappenheim Konſumenk den Wein erworben hat. Der Steuer⸗ 
97 90 5 (at 19 85 Ne v. Buttlar A iſt zur Angabe des Kauſpreiſes Re. 
„König (Antiſ.) 19 men. ur Vorzeigung der Faktur | — 
Kirchhain, Frankenberg. ee: - Te 2 
Rieſch (freikonſ.). — Wiedergewählt. | 
Marburg (bisher konſ.). Landrat von 
Trott zu Solz (konſ.) 
Hünfeld, Gers 
— Wiedergewählt. 
Mörs. Landrath Dr. Haniel (freikonſ.). 
Wiedergewählt. . 
Wetzlar. Prinz Hermann zu Solms⸗ 
Braunfels (konſ.). Wiedergewählt. 
Melſungen⸗Fritzlar: Gleim (natlib.) 
mit 117 Stimmen wiedergewählt; 
Negelein (konf.) erhielt 61. fe 
Bielefeld: Möller (uatlib.) einſtimmig 


laſſen. 


age 1 one — 5 Bu 
50% 1 ſchläg nutlich verſchiedene Steuerſätze vor. Bei 
feld. Dasbach (Ztr.). der Bemeſſung der letzteren war zu berlctſechigen, 

aß der Werth der zu beſteuernden Waaren 


zum anderen Theil in den aufgewendeten Her⸗ 
ſtellungskoſten liegt und daß die Höhe der letzteren, 
namentlich ſoweit dieſelben in Arbeitslohn beſtehen, 
8 bei den verſchiedenen Arten der Fabrikate eine 
Landrath außerordentlich ungleichmäßige iſt. Für 100 Kilo⸗ 
gramm ſtellt ſich nach Angaben der Sachver⸗ 
gewühlt r 
5 8 „ bei . y ark u 
Halberſtadt: Im erſten Wahlgang unter RE rm a 1, —— 
wurde Stadtrath Dr. Max Weber (natlib.) mit Maſchineuarbeit auf 146,34 
43 gegen 211 Stimmen gewählt. tabat auf 13 Mark, bei Kautabak auf 52,50 
Görlitz: Die ſeitherigen Abgeordneten Mark und bei Schnupftabak auf 7 Mark. Schon 
wurden mit großer Majorität wiedergewählt, zu⸗ dieſe Zahlen laſſen erkennen, wie unbillig es wäre, 
f e eee Gallen Sem 
e Y sy, n a 7 
Wahitotat, worauf von Schendendurft nt.) jage zu unterwerfen. Eine ſolche Regelung würde 
mit 431 und Burghardt (natlib.) mit 409 Stim⸗ 


a k der Induſtrie der Konſum ſich von denjenigen 
men 2 gewählt werden. Fabrikaten, deren Fatturaprele durch den Arbeit: 
a e Lötzen: Dreyer (kom). — lohn weſentlich beeinflußt wird, mehr ab⸗ und 
Vie 91 t. 1 denjenigen Fabrikaten zuwendete, bei denen die 
en Leon v. Czarlinski (Pole). — Höhe des Preiſes überwiegend auf dem Werthe 
iedergewäh DO 8 des verarbeiteten Materials beruht. Um dieſe 
8 N r. Gerlich (freikonſ.). unerwünſchte Verſchiebung zu verhüten, unter der 
Vie a . € namentlich die Zigarrenfabrikation zu leiden haben 
er uit ! 335 & Sr Wongrowitz. würde, erſchien es geboten, die Beſteuerung der 
Erst rodni ledergewühll. ozauskt (Polen). —verſchiedenen Tabakfabrikale derart einzurichten, 
vfterer wiederge daß das zwiſchen ihnen bisher beſtehende Be⸗ 
en Roſenberg. General 
d. Glisczinski (Ztr.). Rittmeiſter d. Prittwitz es die Erhaltung des gegenwärtigen Standes der 
(konſervativ). leinzelnen Induſtrien bedingt. Berechnungen, die 
c „Stadtkreis Altona. Fabrikant Mohr unter Mitwirkung von achverſtändigen vorge⸗ 
. eg dee Ds qm ge i dee ke 
I Norderdit rſchen. N elaſtung 
lb.). — Wiedergewäblt. Prozent des 


ag des Inkrafttretens des Geſetzes iſt offen ge» ſofern wegen dieſer Aktien den vom Bundesrath 
zu erlaſſenden Kontrollvorſchriften genügt wird 
2. inländiſche Aktien, welche nur zu dem Zwecke 


d f r 
nur zu einem Theil in dem verarbeiteten Tabak, 


u 
Mark. bei Rauch⸗ F 


die Gefahr entſtehen laſſen, daß zum Nachtheile 


laſtungsverhältniß nur ſoweit verändert wird, als Dabei hatte 


ge nehmen. Auf dem Wege nach Tabora hat er zum 


Zigarren durchſchnittlich 15,57 T 
en Neude für 3 


Der Geheime Kanzleidiener im Auswärtigen Was dabei eine anglikaniſch⸗griechiſche Trauung. Paris, 5. November. Etwas 
Amt, Schröder, welcher ſich in Begleitung des heißen ſoll, erſcheint nicht ganz klar; denn beide in politiſchen Dingen oft ſehr viel weiter als viel 
Chiffreurs des Auswärtigen Amts = Gefolge Kirchen befigen zwar viele Aehnlichkeit, find aber Geſchick und politiſche Erfahrung. Die heutige 
Sr. Majeſtät des Kaiſers auf deſſen Reiſe nach doch keineswegs identiſch; vielleicht ſoll die Be Regierung hat dieſe alte Beobachtung ſchon bei 
Bebenhauſen befand, iſt geſtern Abend auf der zeichnung eine Bosheit gegen eine von beiden verſchiedenen Gelegenheiten und ganz neuerdings 
Station Mansfeld, wo er — irrthümlich nicht Kirchen ſein. Wohl aber darf man ſich nach wieder zu ihrem 1 geſeben. Der 
auf der Perron⸗ ſondern auf der Schienenſeite — dieſem Auſſchluſſe fragen, wie die Zentrumspreſſe große Ausstand im nördlichen Kohleurevier hal 
ausgeſtiegen war, von dem Sonderzuge, den er in und vor Allem, wie die hieſige „Germania“ vazu über Nacht, man weiß kaum wie, ein Ende ger 
der Fayrt wieder beſteigen wollte, überfahren und kommt, hinſichtlich jener Taufhandlung von Ver⸗ fund n. Vorgeſtern noch hatten die Leiter ber 
auf der Stelle getödtet worden. Se. Majeſtät tragswidrigkeit und dergl. zu reden. Daß man ſchloſſen, den Kampf bis aufs äußerſte fortzuſetzen 
haben foiort Befehl gegeben, daß die Leiche auf dort von dem wirklichen Sachverhalt nicht die und gestern beſchloſſen dieſelben Leute, das Ringen 
Allerhöchſtihre Koſten nach Berlin übergeführt geringſte Vorſtellung beſeſſen haben ſollte, iſt doch kurzweg aufzugeben. Wenn man bedenkt, daß, 
J%%%%%h% . e e eee 
ert in de h in feinem Berufe Dahin⸗ — Durch konigl. Kabinetsordre vom 3. Juli 
geſchiedenen einen pflichttreuen Beamten, der erf. ds. Js. iſt (wie gemelpet) anerkannt, daß das Wette den Ausſtändiſchen die Stange hielten, wenn 
im Alter von 54 Jahren ſtand und in nahezu herzoglich ſchleswig⸗holſteiniſche Haus — Auguſten⸗ man ſich erinnert, wie viel im Herbſt vorigen 
zwanzigjähriger Dienſtzeit in verſchiedenen Stellun⸗ burger und Glücksburger Linie — gegenwärtig Jahres der Ausſtand in Carmaux dem damaligen 
gen, auch ſolchen, die beſonderes Vertrauen ers einen ſelbſtſtändigen Zweig eines in Deutſchland Kabinet Loubet zu ſchaffen gemacht hat, jo wird 
forderten, ſtets vie beſten Dienſte geleiſtet hat. |pormols en Dauiee buet. 8 dure ge a Ne gu 
* RE en beiden Herzögen Ernſt Günther und Friedrich menbr große 13 
Seite über die Jukel zum Delete 2 ͤ ͤ ̃ . — 
g 5 enn ihre f ke. 
all ent Fine wird We e Familien auch Nachtommen des Köniz g konnte. Als dem heutigen Miniſterpräſidenten im 
Veranlaſſung 92 fo iR; 2 daß 555 neuen Chriſtian III. von Dänemark (geb. 1504, f 1559) vergangenen Dezember zuerſt ein Portefeuille — 
Steuerſätze rückwirkende Kraſt erhalten ſollten Ind, fie 1806 bei Yuftöfung dee deutschen Reiche © an Feng — Ye aß 
Das iſt natürlich nicht der Fall. Der Irrthum die Regierung in Holſtein nicht ausübten, dieſe zuſies mußte er in den Blättern den Leſern erg 
iſt dadurch entſtanden, daß die neue Beſtimmun welmeir der älteren töniglichen Linie zuſtand. 1 . Se zelſe geschah. Per F 
über die Befreiung von der Stener für Atien Da die jüngere Linie aber in 25 erbberech⸗ in ſehr e eee Us Dr 
und Aftienantheilsfcheine von der genannten Seite tigt war, im Jahre 1804 durch die allbekannten fei 11 ie Her „ 
in völlig unverſtändlicher Form wiedergegeben Greiguifie besen ee h 05 8 ee 5 r 3 Dam babe fl 
i eee N ges zutreten, ſo find ihr durch obige Anerkennun 5 jerkt, 4 
1. Sul nm, ee e wenigſtens die Ehrenrechte gewährleiſtet worden. von kleinen Anfängen im Gymnaſiallehrſach zum 
Abgabe für Aktien und Attienantheilsſcheine alle ER eue den 9 e 2 — 8 N 
vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes ausgegebenen der ee e eee München würde beer l e 
inland Akt Hege eise „ wa 5 0 e SR ug 
ü u aan Ode, Mic oe Bruni m or San der Oerosde Dlnteripken 
Inkrafttreten dieses Geſezes ausgegebenen Attien Ablauf ſeines Urlaubs, der bis zum Januar reicht, f . ein neues Kabinet fo fühl, jo wenig 
in Anſehung der von dieſem Zeitpunkte geleiſteten auf feinen Poiten nach Westafrika zurückkehren, betrach 8 le le e ER 
Einzahlungen, ſofern wegen dieſer Aktien den vom an di Aniwefeubeit des oberſken Veamten dort büber a N re 
Bundesrathe zu erlaſſenden Kontrollvorſchriften un * 5 notiwenpig in, ; bi 8 we 3 bien mag 
genügt wurde. Wurden ausländische Werthpapiere eur Wie bie „Allg, Mil. Korr. mittheikt, St le te ne. — er 1 
der vorbezeichneten Art, welche vor dem Julrast⸗ bringt die Kriegsverwaltung dem Schneeſchuh⸗ in re er würde, um bie tenwahlen zu leiten, 
treten des genannten Öefeges ausgegeben waren faufen, deſſen Kenntniß unter Umſtänden im Falle Allein die Erſchöpfung, die den Aufreaungen der 
innerhalb 90 Tagen nach dieſem Jeitpunkt zur eines Winterfeldzuges von Bedeutung ſein könnte, Panamaperiode folgte, das natürliche Beharrungs⸗ 
Stempelung vorgelegt, ſo betrug die Stempel⸗ beſonderes Intereſſe entgegen. In dieſem Winter 5 und die herrſchende Mißgunſt gegen 
abgabe für jedes Stück 50 Pfennige. Nach der 5 . als bisher im Schnee⸗ —— EN gig ale A 3 — 
1 - . hlaufen ſtattfinden. - * g 
[';ĩ'!!;!; , im Game ver Gfädfe un 
dem 1. Oktober 1881 ausgegebenen inländiſchen Kaiſer paſſirte heute früh 6 Uhr den Stuttgarter weg vom Schickſal begünftigt, ernteten, ſehr zum 
Aktien und Aktienantheilsſcheine ſowie die in- Bahnhof und traf um 8 Uhr 15 Minuten Mor⸗ wech on Zeit, ihren fleinen biplematifchen Triumpp 
ländiſchen Interimsſcheine und vom 1 Ottober dom 5 ein, woſelbſt 3 . N 
3 5 bom König em en de. Ei izi 
1881 ab 8 c in Anſehung der Empfang 25 e Ich bete dc der Gewalt, führten die Wahlen zu gutem Ende, 
vor dieſem Zeitpunkte geleiſteten Einzahlungen, rufen der zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung erlebten den ruſſiſchen Beſuch, bei dem fie mit 
erfolgte dann ſofort die Weiterfahrt nach Beben⸗ beſonderm Glück ihres Amtes walteten, und ger 
bauſen. Nach dem Frühſtück um 9 Uhr wife 8 fie 1 2 3 = 
uhren die Majeſtäten zur ; g r immer noch mäßigen Anſehen gebra 
7 Br Revier gaben, anch den Vortheil, daß der große Kohlen⸗ 
München, 5. November. Se. königl. Hoheit ausſtand vor ihnen wie eine Seifenblaſe platzt, 
der Prinz⸗Regent empfing heute Mittag u. A. in 


ehe er ihnen ernſte Verlegenheit bereitet. Es iſt 
Audienz den königl. preußiſchen Proſeſſor Dr. 


a Fe Gp 5 Bücher 8 8 großen 
i 1 5 Schweninger, welcher im Auftrage des Fürſten Dingen Herr Charles Dupuy nech beſtimmt ſein 
find, ſowie die vom I. Auguſt 1894 ab aus⸗ Bismarck deſſen Dank für die ſeitens des Prinz⸗ 


„die vo ; mag, namentlich wenn ſich in weitern Streifen der 
gegebenen Aktien, in Anſehung der vor dieſem * ien Gedanke wirklich feitfegen ſollte, daß eine gewiſſe 
Zeitpunkt beg 7 verſteuerten Guzablungen, zu Aberbrnen batte e Stetigkeit im Gange und 700 den — = 
13 5 a eſtimmungen des Geſetzes vom digte ſich eingehend nach dem Befinden des Fürſten Regierungsgewalt dem Einvernehmen mit Ruß⸗ 

3 8 und äußerte am Schluſſe die beiten Glückwünſche land, denn an ein wirkliches Bündniß wird neuer⸗ 
— Die wiſſenſchaftliche Erforſchung Deutſch⸗ für das jernere Wohlergehen deſſelben. dings wieder ſehr viel weniger geglaubt, förderlich 
Oſtafrikas hat in den letzten Jahren recht be⸗ ſein könnte. 
deutende Fortſchritte gemacht, es werden mehrere Oeſterreich⸗Ungarn. Paris, 7. November. Nach hier eingetroffe⸗ 
orſcher, deren Arbeiten in Oſtafrila nennens⸗ Wien, 7. November. Der Kaiſer iſt heute nen Nachrichten aus Havamnah verſuchten 20 bes 
in nächſter früh um 5 Uhr hier eingetroffen und beſchied den waffnete Männer die Einwohner von Santa Clara 
Vormittags an der Inſel Kuba zum Aufftand zu bewegen. 


des Umtauſches ausgeſtellt werden, ſofern den 
desfalls von dem Bundesrath zu erlaſſenden 
Kontrollvorſchriften genügt wird. Diejenigen 
Aktien, Aktienautheilsſcheine und Juterimoſcheine, 
welche bereits mit dem Reichsſtempel verſehen 


J i 15 . Be, 
Zeit wieder na ort zurückgehen, um gewiſſe Fürſten Windiſchgrätz auf 11 Uhr 
Aufgaben zu löſen. Ihre Ücheiten bilden die zur Audienz. en b ie Truppen vertrieben die Aufwiegler und tödte⸗ 
Grundlage, auf der ſpäler weiter gebaut werden Wien, 7. November. Mannigfache Perſonal⸗ ten oder verwundeten mehrere von ihnen. Die 
kann, und es wäre unrecht, ihnen etwas von ihren fragen, die ſich insbeſondere bei der Beſetzung der Leiter der früheren Auſſtände aus den Jahren 
Verdienſten zu rauben Aber man möge auch die Poſten des Handels- und des Unterrichtsminiſters 1869 und 1876 leugnen ihre Betheiligung bei 
Arbeit beſcheidenerer Reiſenden nicht verachten, die ' i 
auf ihrem ſpeziellen Felde nicht Geringes geleiſtet 
haben, das der Allgemeinheit mehr, als man ge⸗ 


doch erwartet man immerhin, daß vor Ende der Räuberei, nicht der Inſurrektion angeſehen wird. 
ben, Woche das Kabinet gebildet ſein wird. Nach hier vorliegenden Meldungen aus Liſſa⸗ 
wöhnlich denkt, zu Gute kommt. Vor mehreren Wien, 7. November. Die heutige Audienz bon iſt der Vikomte Pindella zum portugieſiſchen 
Jahren wurde Herr J. Rindermann von der des Fürſten Windiſchgrätz beim Kaiſer dauerte Geſandten in Berlin ernannt worden. 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft nach Oſtafrika ge⸗ eine Stunde; ſpäter empfing der Kaiſer den 
ſandt, um Emin Paſcha als Schreibkraft zur Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe. Die Unter: Italien. i * 
Seite zu ſtehen. Da Emin verſchwunden war, handlungen des Fürſten Windiſchgrätz betreffend Rom, 7. November. Der „Agenzia Stefani“ 
errichtete er an unſerer Küſte mehrere meteorolo⸗ die Bildung des neuen Kabinets nehmen ihren wird aus Paris vom geſtrigen Tage gemeldet, die 
giſche Stationen und ging mit der Karawane des Fortgang. Die Meldungen der Blätter über die Münzkonferen; habe mit dieſem Tage ihre 
Stationschefs Herrmann nach dem Innern ab.] Zuſammenſetzung des Kabinets, ſowie die Angaben Arbeiten abgeſchloſſen. Die Unterzeichnung des 
er vom Gouverneur den Auftrag er- über den muthmaßlichen Zeitpunkt des Abfchluffes | Uehereinfommens werde innerhalb einer Wache 
halten, Ortsbeſtimmungen bis zum Viktoriaſee zu der Unterhandlungen entbehren jeder poſitiven erfolgen. 
machen, in Bukoba eine meteorologiſche Station Grundlage. 


zu errichten und den See kartographiſch aufzu⸗ Spanien und Portugal. 


i Frankreich. Madrid, 6. November. In einer Verſamm⸗ 
e e gemacht und am 3 ber. Der Preßausſchuß kung der konſervatiden Partei hielt Caneras eine 
e 


+ 


ergeben, verzögern bie Löſung der Miniiierfrife,|diefem Unternehmen, welches als ein Akt der 


5 Paris, 4. Novem ö Sf 
lbſt eine Reihe von aſtronomiſchen Orts⸗ der Ruſſenfeſte hatte geſtern die Vertreter der ein⸗ Rede, in welcher er erklärte, angeſichts der ge en⸗ 


5 


für eine 


5 ale 48 "en 9 * 
. vg k 7 ae 
PF W A A UT EN ERTL N DEREN! TCLTENTT: 


R 


RESTE. PRATER EI ET FIR RE 


c W aun 


wärtigen Schwierigkeiten mußten rich alle mon⸗ 
archiſchen Kräfte vereinigen und jede Spaltung 


der dynaſtiſchen Parteien verhindern. Der Mi⸗ 


niſterpräfident Sagaſta konferirte längere Zeit mit 

Vega de Armijo. Es verlautet, Sagaſta befürchte, 
daß ſeine Geneſung längere Zeit beauſpruchen 
werde, er wolle ſich deshalb der Unterſtützung 
Armijos verſichern, damit derſelbe eventuell die 
Miniſterpräſidentſchaft übernehme. 

Madrid, 7. November. Aus Santander 
treffen fortwährend neue Unglücksnachrichten ein. 
Die Stadt bietet mit ihren trümmerbedeckten 
Straßen und eingeſtürzten Häuſermaſſen ein 
furchtbarer Zerſtörung; in den Straßen nach dem 
Kai zu iſt die Feuersbrunſt immer noch im Wach⸗ 
x begriffen und liegt keine Ausſicht vor, derſelben 

ald Herr zu werden. Bis jetzt ſind etwa 80 
Leichen gefunden worden; die Geſammtza el der 
Todten ſchätzt man auf mindeſtens 500. 
Regierung, ſowie die ſtädtiſchen Behörden thun 
alles Mögliche, um das Elend zu mildern, es 
reichen indeß ihre Kräfte nicht aus. Eine öffeut⸗ 
liche Subſkription iſt eröffnet worden, und hofft 
man, größere Mittel zuſammen zu bringen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. November. Der unverbeſſerliche 
Klein⸗Engländer Labouchere, wegen feiner Partei⸗ 
nahme für den Matabelekönig ſchon Lobeugula 
genannt, bedrängte geſtern den Unterſtaatsſekretär 
der Kolonien Buxton mit Fragen über den Stand 
der Dinge in Südafrika. Aus den Zeitungs⸗ 
berichten hat er die Ueberzeugung gewonnen, daß 
es ſich dort ncht um einen Krieg handle, ſondern 
um eine Menſchentreibjagd, ſintemal ein ſpeer⸗ 


Bild 8 


Janeiro“ für unbegründet erklärt. 


und elfhundert Mann ertrunken find. Der „Rio 
de Janeiro“, welcher mit elfhundert Mann 


Truppen für den Präfidenten Peixoto nach Santos 


unterwegs war, begegnete dem „Republica“ und 
wurde aufgeſordert, ſich zu ergeben. Beide Schiffe 
ſchickten ſich zum Kampfe an; „Republica“ ver⸗ 
folgte den „Rio de Janeiro“ bis Sonnenunter⸗ 
gang und rannte ihn an. Der „Rio de Janeiro“ 
ging unter und die Beſatzung ertrank. 

FTT. v 


| Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. November. Herr Brömel iſt 
für die nächſten fünf Jahre zum vandtagsabgeord⸗ 
neten für Stettin gewählt. Die diesmalige Wahl 


Die früheren Gegner des Herrn Brömel hatten 
diesmal darauf verzichtet, einen Gegenkandidaten 
aufzuſtellen. 
Brömel durch fein Eintreten für die Militärvor⸗ 
lage gewonnen, ein anderer Theil derſelben — 
deren Anſichten mehr in einem wirthſchaſtlichen 


als politiſchen Gegenſatze zu den Meinungen Gummiſchlauches hergeſtellt und der Abſperr⸗ zu uns an Deck. Während dann unſer Groß⸗ Uhr 5 Minuten. Ro 


Herrn Brömels ſtehen — hatte wenigftens darauf 
verzichtet, dieſen Gegenſatz für diesmal geltend zu 
machen. In Folge deſſen verlief die Wahl äußerſt 
ruhig. Man merkte nichts von der ſo lebhaften 
Agitation, welche bei früheren Wahlen namentlich 
unter den Wählern der dritten Abtheilung be⸗ 
trieben wurde. Freilich ſchlummern die Gegen⸗ 
ſätze nur, um bei der nächſten Wahl vielleicht 
deſto lebhafter hervorzubrechen, wenn wenigſtens 


ſchwingender Wilder gegenüber den Schnellſeuer⸗ nicht Herr Brömel den wirthſchaftlichen Anſichten 


geſchützen und den Repetirgewehren thatſächlich 
als unbewaffnet angeſehen werden müſſe. 
Ungeziefer tödte man die Matabele und den Ueber⸗ 
lebenden bedeute man, ſich über den Zambeſi zu 
trollen, wo ſie dann irgend einen wilden Stamm 


grade jo behandeln würden, wie fie von Rhodes“ 


Flibuſtierbanden behandelt worden ſeien. er 
Unterſtuatsſekretär aber war nicht weiſer als La⸗ 
bouchere; ſeine Kenntniſſe beſchränken ſich auf die 
Zeitungsnachrichten, die bekanntlich bei der B 


und 500 todten und verwundeten Matabele 
ſchwanken. Er ſtellte die Vorlage von Schrift⸗ 
ſtücken zu Beginn der nächſten Woche in Aus⸗ 
ſicht, war aber nicht in der Lage, Labouchere einen 
Abend für die Beſprechung der Politik der Süd. 
afrika⸗Geſellſchaft zur Verfügung zu ſtellen; ſodaß 
dieſer wahrſcheinlich ſich durch einen Antrag auf 
em der regelrechten Erörterung Gehör 
verſchaffen dürfte. Unterdeſſen darf man auney⸗ 
men, daß die Regierung, des grauſamen Spiels 
ſatt, auf Anknüpfung von Unterhandlungen mit 
Lobengula drängen wird. Die Negrolatrie — wie 
hier der Kultus der Wilden genannt wird — 
hätte wohl niemals den aufenblicklichen Höhe⸗ 
punkt erlangt, wenn die ſüdafrikaniſche Geſellſchaft 
nicht in cyniſcher Offenheit die Austreibung oder 
Ausrottung der Matabele als ihr Ziel verkündet 
hätte. Die Austreibung kann nur auf Koſten an⸗ 
derer wilder Stämme erfolgen, in deren Land die 
Matabele einfallen. Man befreit die Maſchona vom 
Joch der Matabele, um es dem Barotſevolk auf⸗ 
ee Intereſſant iſt es, daß die Barotſe ſich ſchon 
ange auf den Matabele⸗Einfall vorbereitet haben. 
Dem Brief eines franzöſiſchen Miſſionars Palle 
zufolge, der ſich längere Zeit in Lialui, der Haupt⸗ 
ſtadt der Barotſe, beim König Lewalika aufhielt, 
haben die Barotſe von den Viktoria⸗Fällen an bis 
— Kafukwe⸗Fluſſe, alſo vom 26. bis zum 29. 
ängengrade, allenthalben am Nordufer des Zam. 
beſi entlang Befeſtigungen errichtet, von wo au 
ſie die Furten bewachen. In der verhältnißmäßig 
leichten Verhinderung des Ueberganges liegt ihr 
Heil; auf freiem Felde würden ſie den kriegs⸗ 
tüchtigen Matabele nicht widerſtehen können. Aller 
dings ſteht letztern noch der Zambeſi, öſtlich vom 
Kafukwe, offen; man glaubt, daß ſich ihnen dort 
die Truppen der Geſellſchaſt entgegenſtellen wür⸗ 
den. Daraus ſcheint zu folgen, daß die Matabele, 
auf allen Seiten eingeſchloſſen, ſich werden er⸗ 
geben müſſen. Heute läßt ſich hier endlich der 
Eingeborenenſchutzverein hören: er hat an Lord 
Ripon, den Kolonialminiſter, einen Brief gerichtet, 
worin er nachweiſt, daß die Südafrika⸗Geſellſchaft 
ihre Vorrechte mißbraucht und nicht mit der Re⸗ 
gierung und Verwaltung der erworbenen Gebiets⸗ 


Wie | 


von wo aus | 


theile beauftragt werden darf. Die Regierung 
ſolle ſofort Unterhandlungen anknüpfen, um die 
Auswanderung der Matabele zu verhindern und 
ſie zu friedlicher Niederlaſſung zu bewegen. Das 
„Daily Chronicle“ ſeinerſeits fährt fort mit der 
Veröffentlichung von Enthüllungen von Finanz⸗ 
operationen, die dem Panama⸗Schwindel, wenn 
auch nicht in der Höhe der Kapitalien, fo doch in 
der Methode ſehr ähnlich find. Heute erfahren 
wir, daß die ganze Kapkolonie von einem Finanz⸗ 
ringe beherrſcht wird, deſſen Seele Cecil Rhodes 
iſt. Der Ring erwarb ſich den königlichen Frei⸗ 
brief für Maſchonaland, nicht, um letzteres im all⸗ 
gemeinen Intereſſe auszubeuten, ſondern um andere 
Koloniſten fern zu halten, Matabeleland an ſich 
zu bringen und an die Kapregierung zu einem 
ungeheuren Preiſe zu verkauſen. Daher entdeckte 
fie plötzlich, daß Lobengula ein blutdürſtiger 
Tyrann war, was ſie gnädig überſahen, als es 
ſich anfangs darum handelte, ihm eine Bergwerks⸗ 
genehmigung abzulocken u. ſ. w. 


London, 7. November. Dem „Newyork 


mit 433 Stimmen gewählt. 


und Intereſſen des Mittelſtandes mehr ent⸗ 


Nachricht wahr iſt wählt. 


Forſter (Antiſemit) 38. Die beiden Erſten ge 
(Wahlkreis Stolp Lauenburg⸗Bültow.) 
v. Bandemer (konſ.) mit 434, v. Hammerſtein 
(konſ.) mit 390 Stimmen gewählt. 

Eine Gasexploſion, welche ſich in der Nacht 
vom 30. September zum J. Oktober in dem 
am Bollwerk Nr. 20 belepenen Komtoir des 
Kaufmanns Walther Weichbrodt ereiguele, 
führte zu einer Anklage wegen Diebſtahls und 
Zerſtörung von Theilen eines bewohnten Gebäu⸗ 
des und ſtanden deshalb W, ſowie der Hand⸗ 


lungslehrling Günther geſtern vor der erſten 
[Strafkammer des Landgerichts. 
beſtand, auf Grund deſſen die Anklage erhoben 
wurde, iſt kurz folgender: In dem W.ſchen 


Der That⸗ 


Komtoir befand ſich eine Gasleitung, in welche, 
ſo lange ſie in ordnungsmäßigem Gebrauch ge⸗ 


Die ſpielte ſich unter eigenthümlichen Verhältniſſen ab. weſen, ein Gaſometer eingeſchaltet war, da aber 


W. erklärt hatte, er wolle fein Gas brennen, fo 
war der zur Hausleitung führende Haupthahn 


entfernt worden. Die letztere wurde hierdurch 
unterbrochen, doch war auf W's Veranulaſſung 
durch Günther die Verbindung mittelſt eines 


hahn, wie W. angab, unter Zuhülfenahme eines 
Stubeuſchlüſſels geöffnet worden. Auf dieſe 
Weiſe konnte W. einen in ſeinem Schlafzimmer 
befindlichen Brenner in Benutzung nehmen, was 
auch in der That nach der Ausſage des Günther 
geſchehen fein fol. Der Angeklagte Weichbrobt 
beſtritt dies allerdings und behauptete, ſein Lehr⸗ 
ling habe aus eigenem Autriebe die fragliche Ver⸗ 
bindung einmal hergeſtellt, worauf er ſelbſt ſich 
auch überzeugt habe, daß die Flamme im Schlaf 
zimmer entzündet werden konnte. Die vorher er⸗ 


gegenkommt als bisher. Für diesmal aber ſtan⸗ wähnte Exploſion wurde dadurch herbeigeführt, 


den die früheren Gegner bei Seite und ſahen nur daß an dem genannten Abend der Leitung Gas 
zu, was für Erfolge denn eigentlich die Herrn entſtrömte und W., als er in der Nacht heim⸗ 


Brömel neu erſtandenen Gegner von der . 


ee Volkspartei unter Führung des Herrn 
r. 


Einfluß der letzteren zwar nie überſchätzt; wir 
8 ſtets geglaubt, daß der Einfluß des Herrn 
zifferung der Opfer des Blutbades zwiſchen 3000 und 


| i 
Amelung ſchon ſeit lange im Schwinden iſt, wann nach der ganzen Sachlage die Ueberzeu⸗ 


kehrte mit einer brennenden Lampe das Komtoir 
betrat. Er ſelbſt erlitt hierbei Brandwunden an 


melung haben würden. Wir haben den den Händen, im Geſicht und im Nacken, während 


das Zimmer durch Herausſchlagen der Fenſter 
und Thüren demolirt wurde. Das Gericht ge⸗ 


und daß die freiſinnige Volkspartei von der Rich⸗ gung von der Schuld beider Angeklagten. Daß 


tung Eugen Richters hier nur von einigen 
Herren getragen wird, welche es trefflich ver⸗ 
ſtehen, ſich in Vereinen u. ſ. w. in den Vorder⸗ 


grund zu drängen und die Blicke auf ſich zu 
ziehen, ohne doch an einer wirklich zahlreichen 


G. die Leitung ohne Auftrag des W. hergeſtellt, 
ſei nicht anzunehmen, da ſich im Komtoir kein 
Brenner befand und das Experiment nicht ein⸗ 
mal bis zur Entzündung einer Flamme durchge⸗ 
führt werden konnte. Für W., der ſehr oft ſpät 


Partei die nöthige Rückenſtärke zu haben. Wir in der Nacht nach Hauſe kam, war die Benutzung 


waren immer der Ueberzeugung, daß von der 
hie gen freiſinnigen Volkspartei numeriſch blos 
die Fraktion Will in Betracht komme, und daß 


die anderen Herren in letztem Falle Führer ohne 
Trotzdem aber hat die überaus 


Soldaten ſeien. 


einer Gasflamme jedenfalls bequemer als das 
Anzünden einer Petrolenmlampe, wennſchon er 
ſpäter eine ſolche angezündet haben mag, um im 
Bett zu leſen. Die Augeklagten hätten ſich auch 
ſagen müſſen, daß die von nicht ſachkundiger 


dürftige Stimmenzahl, welche die hieſige freiſinnige Hand ausgeführte Verbindung zweier Gasröhren 


Volkspartei auf ihren Kandidaten 
brachte, überraſcht. Hatte ſie nur 


uſammen⸗ durch einen Gummiſchlauch eine erhebliche Gefahr 
tapp zehn in ſich berge, fo daß auch für den zweiten Punkt 


Wahlmänner durchgeſetzt, ſo ſind bei der eigent⸗ der Anklage eine Fahrläſſigkeit nachgewieſen er⸗ 


lichen Wahl nur zwei — ſchreibe zwei — ſch 


Stimmen für den Kandidaten der deutſchfrei⸗ 
ſinnigen Volkspartei, Herrn Rechtsanwalt Munckel, 
abgegeben! Das iſt etwas ſehr wenig! Die 
hieſigen Wähler, darunter auch vorgeſchrittene 
Liberale, haben in dieſer Abſage der freiſinnigen 
Volkspartei offenbar die Quittung dafür ertheilt, 
daß ſie es ſich nicht verſagen konnte, bei der letzten 
Reichstagswahl der Sozialdemokratie zum Siege 
zu verhelfen. Es wäre nun zu wünſchen, daß 


dieſe Abſage ſich auch für unſer übriges politiſches 


und wirthſchaftliches Leben geltend machte, es 


dürften ſich manche Gegenſätze dadurch weſentlich 
abſchwächen und auch weitere Kreiſe, namentlich 
des Mittelſtandes, einen gemäßigten und nationalen 
Liberalismus wieder gewinnen. 


Stettin, 8. November. Bei der geſtrigen 


Wahl eines Landtags » Abgeordneten wurden in 
Stettin für Max Brömel 374, für Juſtiz⸗ 
rath Munckel 2 Stimmen abgegeben, erſterer iſt 
ſomit gewählt. — Im Kreiſe Randow⸗ 
Greifenhagen wurde Rittmeiſter Prae⸗ 
torius⸗Roderbeck und Landrath von Man⸗ 
teuffel⸗Stettin mit 508 Stimmen gewählt. 
— Die aus den übrigen Wahlbezirken Pommerns 
bisher eingegangenen Nachrichten melden ausnahms⸗ 
los die Wahl der von den Konſervativen aufge⸗ 
ſtellten Kandidaten. (Wahlkreis Anklam⸗Demmin⸗ 
Ueckermünde Uſedom⸗ Wollin.) von Enckevort⸗ 
Vogelſang (konſ.) mit 420, Frentz Tramptow 
(konſ.) mit 436 und von Heyden ⸗Leiſtenow (konſ.) 
(Wahlkreis Pyritz⸗ 
Saatzig.) von Schöning⸗Lübtow (konſ.) und von 
Rabe (konſ.) gewählt. (Wahlkreis Naugard⸗ 
Regenwalde.) v. Bismarck⸗Kniephof (konſ.) und 
Rittmeiſter von Eiſenhart⸗Rothe⸗Lietzow (konſ.) 
faſt einſtimmig wiedergewählt. (Wahlkreis Kam⸗ 
min⸗Greifenberg.) v. Köller⸗Kantreck (konſ.) mit 
239 und v. Elbe⸗Carnitz (konſ.) mit 226 Stim⸗ 
men wiedergewählt. (Wahlkreis Greifswald⸗ 
Grimmen.) v. gr ea (konſ.) 266, 
v. Quiſtorp (konſ.) 255; die konſervativen Gegen⸗ 
kandidaten Dr. Geſterding⸗Greifswald und Dr. 
Steinhauſen-Greifswald erhielten 20 bezw. 14 
Stimmen. Die beiden Erſten gewählt. (Wahl⸗ 
kreis Stralſund⸗Franzburg⸗Rügen.) Graf Solms⸗ 
Rödelheim (konſ.) und v. Riepenhauſen⸗Crangen 
(konſ.) gewählt. (Wahlkreis Kösliu⸗Kolberg.) 
v. Unruh⸗Köslin (konſ.) und v. Hellermann⸗Zeblin 
(konſ.) wiedergewählt. (Wahlkreis Dramburg⸗ 
Schivelbein.) Landrath v. Brockhauſen⸗Dram⸗ 
burg (konſ.) wiedergewählt. (Wahlkreis Rummels⸗ 


eine. Das Urtbeil lautete demnach ge,en W. 
auf 6 und gegen G. auf 1 Monat Gefängniß. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 7. November. Die geſtern 
Abend nach Lipke's Hotel einberufene Wahlmanner⸗ 
Verſammlung war nur mittelmäßig beſucht, da 
eine große Anzahl auswärtiger Wahlmänner noch 
nicht eingetroffen war. Herr Oberſtlieutenant von 
Normaun⸗-Barkow eröffnete als Vorſitzender des 
konſervativen Wahlvereins die Verſammlung mit 
einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und 
Konig, in welches von allen Anweſenden freudig 
eingeſtimmt wurde, und machte die Mittheilung, 
daß von den konſervativen Kandidaten nur Herr 
v. Elbe⸗Karnitz anweſend ſei, während Excellenz 
v. Köller⸗Kantreck einer Erkältung wegen nicht er⸗ 
ſchienen ſei, derſelbe hoffe jedoch am Wahltage 
noch zu erſcheinen. Hierauf ertheilte der Vor⸗ 
ſitzende Herrn v. Elbe das Wort, der darauf einen 
kurzen Rückblick über die Thätigkeit des Abgeord⸗ 
netenhauſes in der letzten Legislaturperiode gab, 
die Theilnahme der konſervativen Partei bei der 
Geſetzgebung beſonders behandelte und hervorhob, 
daß es die konſervative Fraktion beſonders ſchmerz⸗ 
lich bedaure, zweimal das Schulgeſetz haben fallen 
zu ſehen. Auf eine Interpellation hiuſichtlich des 
Schulgeſetzes, ob denn der Herr v. Elbe wohl für 
ein Dotationsgeſetz ſtimmen würde, wenn auch 
kein Schulgeſetz kame, ſprach ſich der Herr Kan⸗ 
didat ſeyr gewunden aus, woraus wobl zu ent⸗ 
nehmen, daß demſelben das Schulgeſetz mehr am 
Herzen lag wie das Dotationsgeſetz. Allgemeine 


Eine ande. Oppenfeld (kouſ.) 367, v. Bonin (konſ.) 396, n einer großen, von mehr als 1000 Perſonen be⸗ 83,75, 
ſehene Zeitung von Buenos⸗Ayres dagegen will i 
zuverläſſig willen, daß die 


ſuchten Verſammlung Proteſt zu erheben gegen 
die Behandlung der als Meuterer beſeſchneten, 
zur Beſatzung gehörigen vier Perſonen und der 
Mannſchaft der „Esmeralda“ für ihr Verhalten 
dem Kapitän gegenüber ihre volle Anerkennung 
auszudrücken. Sehr intereſſaut ſind die Einzel⸗ 
heiten des Vorfalls, welcher ſich am 28. September 
auf der „Esmeralda“ auf See zugetragen und 
von einem der betheiligten Seeleute in faſt andert⸗ 
halbſtündiger Rede geſchildert wurde. Derſelbe 
berichtete u. A. Folgendes: Während mehrere 
Schiffe an dem genannten Tage mit Uuntermars⸗ 
ſegeln beim Winde liegend unſer Schiff paſſirteu, 
kreuzten wir gegen weſtlichen Sturm mit beiden 
Bramſegeln. Abends gegen 10 Uhr, als der 
Kapitän ſich auf dem Hinterdeck befand, wurde 
vom Ausguck einige Male gemeldet, daß die Laterne 


von einem Schiffe rechts voraus in Sicht ſei. 


| Kapitän Chriſtianſen gab keine Antwort. Es 
dauerte nicht lange, ſo kamen die Ueberreſte eines 


Einen Theil derſelben hat Herr geſchloſſen und der Gaſometer aus der Leitung Fiſcherfahrzenges, das wir in den Grund geſegelt 


hatten, wobei drei Mann der Beſatzung ertranken, 
büngeſeils und zwei Mann, die ſich an unſeren 
Braſſen außerbords feſthielten, kamen ſchließlich 


ſegel und Großbramſegel in Stücken flog, gab der 
Kapitän das Kommando: „Royal und Royal⸗ 
Stagſegel beifegen, Fock⸗ und Großſegel weg⸗ 
nehmen!“ Wir erklärten darauf dem erſten 
Steuermann, daß wir mit Rückſicht auf die ge⸗ 
fährliche Lage wohl Segel wegnehmen, aber keine 
mehr ſetzen wollten. Der Kapitän ließ uns nun 
Alle nach dem Hinterſchiff rufen und fragen, ob 
wir Segel, ſetzen wollten. Wir fagten: 
ſetzen nicht, aber bergen wollen wir Segel!“ Der 
erſte Steuermann erhielt nun von dem Kapitän 
einen Stoß vor die Bruſt, mit Schimpfworten 
begleitet, alsdann ergriff der Kapitän einen 
eiſernen Koffernagel und ſchlug nach uns, wobei 
der Segelmacher und ein Matroſe getroffen 
wurden. Nun ſprangen wir zu und feſſelten den 
Kapitän, weil wir unſeres Lebens nicht ſicher 
waren. Der Kapitän äußerte, er wolle uns alle 
erſauſen, und wenn das nicht geſchehe, wolle er 
ſelbſt über Bord ſpringen. Auch ſagte er noch: 
„Wenn ich loskomme, nehme ich einen Revolver 
und ſchieße Euch über den Haufen“ Der erſte 
Steuermann brachte dann das Schiff nach Port⸗ 
land, wo der Kapitän von Bord geholt wurde. 
Am Abend des 30. September fand ſeitens der 
engliſchen Gerichtsbehörde in Gegenwart des 
deulſchen Konſuls zunächſt ein Verhör mit uns 
über die ſtattgehabte Kolliſion mit dem engliſchen 
Fiſcherfahrzeug „Ruby“ ſtatt. Am 7. Ottober 
kam der Kapitän an Bord, packte ſeine Effekten 
zuſammen und am darauffolgenden Tage erſchien 
ein neuer Kapitän. Dieſer erklärte vier Mann, 
dem Koch und drei Matroſen, daß ſie ſich zur 
Reiſe nach Hamburg fertig machen ſollten, da ſie 
als Rädelsſührer au der Meuterei bezeichnet 
worden ſeien. Dieſelben wurden ins Gefängniß 
geſperrt und am 10. Oktober, je zwei mit Hand⸗ 
eiſen zuſammengeſchloſſen, nach London befördert 
und dort abermals eingeſperrt. Am 18. Oktober 
wurden die vier Leute vor den Unterſuchungs⸗ 
richter geführt, welcher ihnen eröffnete, daß die 
Hamburger Behörde die Klage gegen ſie zurückge⸗ 
zogen habe und ſie in Folge deſſen frei ſeien, denn 
von Seiten der e Behörden liege nichts 
gegen ſie vor, im Gegentheil müſſe das, was ſie 
gethan, als Selbſtvertheidigung und zur Ver⸗ 
hütung weiteren Unglücks geeignet anerkannt 
werden. Auf Requiſition des deutſchen Konſuls 
wurden die Leute Abends an Bord des Dampfers 

Capella“ gebracht und als hülfsbedürftige See⸗ 
leute nach Pen befördert. Bei ihrer Ankunft 
im Hamburger Hafen wurden ſie jedoch merk⸗ 
würdigerweiſe abermals verhaftet und erſt am 25. 
Oktober entlaſſen mit dem Bemerken, daß ſie 
nunmehr abmuſtern könnten, was denn auch am 
30. geſchah. Nach übereinſtimmenden, vor dem 
Seeamt gemachten Ausſagen der Mannſchaft ſoll 
Kapitän Chriſtianſen an dem fraglichen Abend, 
als die Kollifion mit dem Fiſcherfahrzeng erfolgte, 
ſchwer betrunken geweſen ſein. Die Sache dürfte 
alſe, falls fich diefe Angaben beſtätigen, noch ein 
ſchlimmes Nachſpiel für ihn haben. 


Börſen⸗Berichte. 
Köln, 7. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 


16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
16,75, per November —.—. Roggen hieſiger 


„Nein, 


per März 81,25, per Mai 80,00. — 
Nuhig. : 

Hamburg, 7. November, Vormi 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Bermittagsbericht) 
Rübenron zucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ 
ment neue Ufance frei an Bord Hamburg 
per November 13,12 ½% per Dezember 13,10, 
per März 13,32, per Mai 13,45. Stetig. 
Wien, . November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 761 G., 7,63 B. 
Roggen per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B. Mais 

er Mai⸗Juni 5,0 G., 5,38 B. Hafer per 
Frühjahr 7,15 G., 7,17 B. a 
| Belt, 7. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo billiger, ver 
Frühjahr 7,42 G., 744 B. Hafer per Frühjahr 
6,86 G., 6,88 B. Mais per Mai⸗Juni (18947 
4,95 G., 4,97 B. — Wetter: Regen. 1 

Havre, 7. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 104.75, per März 101,75, per 
Mai 9,75. Behauptet. ö 

Glasgow, 7. November, Vormittags 11 

heiſen. Mixed numbers 

warrants 42 Sb. 3½ d. Stetig. 2 
Newport, 6. November, Abends 6 Uhr 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 8,37, do. in New⸗Orleaus 7,75. Betror 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5.15 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per Dezember 72,50. Schmalz 
loko 10,12, do. (Rohe u. Brothers) 10,50. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) —,.—. 
Ma is per November 46,50, per Dezember 47,25, 
per Jannar 47,37. Rother Winter⸗ 
Weizen loko 66,87, per November 66,00, per 
Dezember 67,37 per Januar 68,75, per Mat 
74,12. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, do. per De 
zember 16,77, do. per Februar 16,30. Mehr 
(pen clears) 2,35. Zucker 2%/,. Kupfer 

oko 9,75. 

Newyork, 6. November. Beſtand an Weizen 
71344 000 Buſhels, do. an Mais 8295000 
Buſhels. 

Chieago, 6. November. Weizen per 
November 60,50, per Dezember 61,75. Mais 
per November 38,37. Speck ſhort clear nom. 
Pork per November 15,50. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 7. November. Nach einer Meldung 
der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Rom entzog 
der Papſt den italieniſchen Banken die vatikani⸗ 
ſchen Depots und ließ dieſe dem Parifer Roth⸗ 
ſchild überweiſen. 

Peſt, 7. November. Die Aufhebung dei 
Futterausfuhr⸗Verbots erfolgt am 15. November. 
Die diesbezügliche Verfügung wird gleichzeitig in 
Peſt und Wien verkündigt werden. 

Peſt, 7. November. Die Gerüchte, nach 
welchen das Miniſterium Wekerle bemifjionirt 
haben ſoll, können als vollſtändig unbegründet ber 
zeichnet werden. 

Paris, 7. November. Die Zeitungen be⸗ 
ſprechen die Ergebniſſe der letzten Manöver und 
heben das günſtige Reſultat bei den Nachtübungen 
ganz beſonders hervor. 

Madrid, 7. November. Heute ging ein 
Dampfer mit Munition und Kanonen nach 
Melilla ab. Ein anderer Dampfer ſegelte zur 
Aufnahme von Telegrammen ab, da die Kabel» 
leitung unterbrochen iſt. 

London, 7. November. Der militärifche, 
Korreſpondent der „Times“ unterzieht in einem 
langen Artikel die Manöver im Elſaß einer ſcharfen 
Kritik. Er bemerkt beſonders, daß die Bewegungen 
der Artillerie zu langſam ſeien, daß dieſelbe daher 


einer ſicheren Niederlage ausgeſetzt wäre, und daß 


die Schlachtlinie im Verhältniß zur Truppenzahl 
zu ſehr ausgedehnt ſei. Das Tragen der Lanze 
bei der Kavallerie ſei ungerechtfertigt. 1 

London, 7. November. Auf der Werſt von 
Cyatam wird ein großes Schiff erbaut; daſſelbe 


Heiterkeit erregten die Anfragen eines bäuerlichen loko 14,75, do. fremder loko 16,50, per November ſoll 25 Millionen koſten und „The Magnifical“ 


Wirthes, der durchaus wiſſen wollte, weshalb der 
Bauer im Verhältniß zum Großgrundbeſitz mehr 
Steuern zahlen müſſe wie dieſer und es beſtritt, 
daß die Intereſſen des Großgrundbeſitzers und 
der Bauern dieſelben ſeien. Als Herr v. Elbe 
hierauf ſagte, dieſe Anſichten küämen von dem Leſen 
der freiſinnigen Berliner Judenblätter, erklärte der 
Bauer kurz: „Wir haben mit den Juden nichts 
zu thun, mit denen haben die Herren Großgrund⸗ 
beſitzer zu thun und wir Bauern gehören keiner 
Partei an.“ Mit einem abermaligen Hoch auf 
Se. Majeſtät wurde die Verſammlung dann ge⸗ 
ſchloſſen. 


Dre 
Vermiſchte Nachrichten. 
Hamburg, 5. November. Die angebliche 


—. Hafer 
neuer 17,5, fremder 
51,00, per Oktober —,—, per 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 7. November. Zucker 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
D, neue 14,10. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 13,15, neue —,—. Nachprodukte 
exkl. 70 Prozent Rendement 11,15. Ruhig. — 
Brod⸗Raffinade l. —.—. Brod⸗Raffinade IL 
„ Gemahlene Raffinade mit Faß 27,50. 
Gemahlener Melis I. mit Faß 25,25. Ruhig. 
Rohzucker I. Prodult Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per November 13,15 bez., 13,17½ B., per 
Dezember 13,10 bez. 13,12½ B., per Jauuar⸗März 
13,0. G., 13,25 B., per April⸗Mai 13,32 ½¼ G., 
13,37½/ B. — Stetig. 


hieſiger alter lolo — , do 
lolo EN 11 lolo 
dai 50,30. — 


wiegend „ 
nordoſtlichen Winden; Nachtfroſt. N... 


genannt werden. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 8. November. 
Ein wenig kälteres, zeitweiſe nebeliges, vor⸗ 
eiteres, trockenes Weiter mit ſchwachen 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 6. November, — 1,30 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. November, 
+ 0,91 Meter. — Unſtrut bei Straußſurt, 
6. November, + 1,60 Meter. — Oder bei 
Breslau, 6. November, Oberpegel — 4,96 Meter, 
Unterpegel — 0,09 Meter. — rthe bei 
Poſen, 6. November, + 0,84 Meter. — Netze 


Herald“ wird aus Montevideo gemeldet, daß der burg ⸗Schlawe.) v. Puttkamer⸗Treblin (konſ.) und Meuterei auf der Hamburger Bark „Esmeralda“, Hamburg, 7. November, Vormittags 11 bei Ufch, 4. November, + 0,84 Meter. — 
dortige braſilianiſche Geſandte die Nachricht von Fiſcher⸗Kopahn (konſ.) faſt einſtimmig wieder⸗ Kapitän F. C. Chriſtianſen, hat den Sceleuten Ur. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Weichſel bei Thorn, 6. November, + 1,0% 
dem Untergange des Transportſchiffes „Rio de gewählt. (Wahlkreis Neuſtettin⸗Belgard.) von! von Hamburg und Altona Veranlaſſung gegeben, Santos per November 83,50, per Dezember Meter. Sa) 
u ̃— — — = nenn en — — — —ĩ̃̃—̃ 2 an —— e nat — — nd — Ben mn 11 
Berlin, den 7. November 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſeubahn⸗Stamm-Aktien. Bank-Vapiere. 
r mme gie, — SiER Aneiner man Musiei == |mufitinmem 1 mente 
Anl. 4°/0106,5 | Pfbr. 4% 10,8 Uk. St.⸗A. 7 m. St.⸗A.⸗ Bw. A. — . 5 — 5 ⸗Gütb. 40% — . ‚40, — - Spri c.⸗Cont 75 
ke g 100, 4 3 ier 1185 97.000 Buen.⸗Aires * Obl.amort. 5% B93, 40bG do. Gußſt. — 114,00 bc] do. convd. — 8, 00b rer 55 188,750 3 —— u. Prod. 3% 66,25 Dresd. B. 70% 130,00b 
Pr. Conſ. Anl. 4¼ 106,40 | Wſtp. rittſch.3 ö % 95 906 e 5 — 3 a. 45 98,50 bch Dune ur 9 ee 10% tg Mainz⸗Lud⸗ r Gotthardb. 4% 149,505 1 130,258 Bon 8. 6ë/ 103,500 
%, 99,00 Kur- Nm 4% 102,803 Ital, Reute N 0. rn onnerdun, . 0101. igshafen 40 t. Mittmb. 4% 862 o. Hdlsgeſ. 5, oumm. Hyp. 
Br. S Al, 4,10 20h San nb % dee? Met Ant. 8% 02,206 do cache % . 1095066 Dor St. (Faufagntte — 100 780 Mugen 106900 Nuten 5% d reg De 0 dea. 6 113,008 
e . . —— |, Bat 4% 97,106 (st. Genkr- 
Berl St. O. 3% 98,106 | do. do. 3¼½% 97.006 New. St⸗A 6% 113,256 do. Pr. A.645¼ 160,750 Gelſentch. 12% 139,500 Märk.⸗Wſtf. — 157,758 Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt Fr. St. —— Darmſt.⸗B. 5½% —,— Bod. 9¼%158, 256 
do. n. 3/% 98,108 Poſenſch do. 4% 102.70 bB Oeſt. Pp ⸗R. 4,9, 70 do do 66 5% 145.005@ | Hark Baw. — 68,00b c Oberſchleſ. 2% 45,8000 Nöſchl. Mört. s do.Mdtoftb. 5% —.— . Teutſch B. 9% 148,00 bc Reichsbaut 8/% 18 ,. 200 
San Wr e, Raeume e e do Si. 4% oh End Ge: e e e, , , 
5.O.3½% 95.2 N) entenb. 4% 102,75 do. 250 54 4% 140,256 | "andbr. 5% 82,506 Berg -Märf. Jelez⸗Wor. 4è —— g 4% 30505 Warſch 5 — Gold- und Papiergeld. 
eg 60% 7 eg 505 102700 do. 60er Looſe 5 139,906 Serb.Rente5 % 74, 20b GG] 3. A. B. 3½% 98,300 Iwangorod⸗ 5 9725 101,250 d c Tr g’ 
ee o 10 ob Scha, de 4 102.700 da berge — 319000 | do. % 73805 |Gätntind. "" 6 Yombroimo 5.101.200 Au Ke 800 4% 24 800 . 75 20.0 00h Tran, Panne, 80.700 
do. 4% 104,206 Schl.⸗Holſt. 4½ 102,756 Num. St. (5 %% 100,806 Ung.G.⸗Rt. 4% 87,400 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,195 8 Oeſter. Banknot. 159,55 b 
do. 3½¼% 98,90 Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— A.⸗Obl. 55% 100,90b do. Pap.⸗R. 5% —.— nr 75 4% —.— u nn 91,806 Gold⸗Dollars IT Nuſſiſche Noten 21,000 1 
u. Nm. 3½j% 97,106 Baier. Anl. 4 105,756 | N : agdeburg⸗ rsk⸗ * — — nne 
ns 2 dee l Dlſch Grund N . a 95 e e , dow. Zuckerfabr. 3% Ds ” Bier ® 272,008 | Saut disco. Wechſel 
Landſch. 40 25006 Aul. 1886 3% 83,806 Grund⸗ r, B. Cr Ser. agdeburg⸗ ursk⸗ redow. Zuckerfabr. ; Harb. Wien Gum. — , 3 5 
Lena, eee N 3½% . 81 a0 870 as 5700 b Web 100,306 era, —.— Mose Nia gr Knie = Senat 10% 171 500 & 15 8. e 15% IT Cours u. 
Pfandbr. ) 30 85.258 do amort. do. 4 abg. 3½% 99,000 r. Ctrb. x o. Lit. 9 —.— osc. . 4% 1 Leopoldsha — 2 agdeb. Gas⸗Geſ. 5" N bez 
Oſtpr. Pb. 3% 950055 Staats A 3½% 96,608 nz — ih 95,500 1 195 72 Exam Oberfälef, 5 Eu er 101,706 3 Ben 52% Er 5] Görlitzer (eon.) = ' 1370050 Privatdiscont 4 b 7. Robdr. 
7¹e E A. 0 25 9 = N —.— 5 —.— 5 1 ⸗Pr. — 1 h ; 1 
3 do 40% Io PER 5 e 3% 7118,25 en a 5 8 er 15 100.900 5 ne 5 95 ar (Oblig) , 91.006 I: Shin St.⸗Pr Br 9905 8 e 10% 1 I 
: y . a iR s . 1% 94900 S. 75 9 187 0 Y BI 8 ren 0 : nfterdam 8 T. 2½% 169,006& 
Poſenſche do. 4%½ 101,608 | ze tleihe 4%½ 140,100 1046 5 TOR 1 9971 . „ Sr a rg ei lo 62 0b 3 3 FR re Bene 35% 197 do. 2 M. ½% 167,80 
do. do 3'/2% 36,106 Cöln-Mind. fd. 4.5, 6 5 25 0. Com.⸗O.3 % 94, Saalbahn 3½% 94 00 Kjfaſchk.⸗Mor⸗ nion o 125, artmann — 0 Belg. 8 T. 3½% 80,05 
Sächſ. do, 355 —.— Pram. A. 3 1131, 008 do. 4% 102,00 bc Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. dw. 4½% 90,006 czans k gar. 5% 101,50 Brauerei Elyftum 3% —— |: Pomm. conv. 5% 62,00 n 9 & 3% 800 8. 
Schl.⸗Olſt. % 102,60b Mein. 7Gld.⸗ Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 102,306 5 arſchau⸗ Möller u. Holberg 0 — —— Schwartzkopf = 218,008 London 8 Tage 2½%%% 20,5200 
Pfaudbr. 5½% 97,408 Locſe — 26,006 B-103.120)5% —.— | (1. 100) 4% 101,100 ] do. cond. 5% —,— Teresvol 5% 108,008 PB. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— t. Vulc. I. B. 9%8 109,00 do. 3 Monate 2¼% 2055 
45 o 97, L ö . Pomm. 3 u. 4 do. (13.100) 3¼% 96,30bc | Breſt⸗Graj.5% 99,758 Warſchau⸗ ‚ Prov.-Zuderfied. 20% —— Norddeutſchersloyd 1; 113,80b Paris 8 Tage 9% 0 80.758 5 
erſicherungs- Gesell ſchaften. (xz. 100) 4% 101,00 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart Aſow5, —.— Wien 2. E 4% 99.20b6 St. Chamott⸗Fabrik 15% 197750 Wilhelmshütte 1% 50,306 19. 2 Monate 3%, 80,350 
Aachen⸗ 13 2 3 21 Elbers F. 270 4700 C0b Pomm. 5 u. 6 I Certificate 4½%%8 —.— Gr. R.Eiſb. 30% 78.70 Wladikawk. 40% 95,00 b G Stett. Walzm.⸗Act. 300% —.— Siemens Glas 10 5 160,00 b Wien österr. W.. 4½% 150,450 
Müuch. 460 10 400,008 Germania 40 1060,00 0 (rz. 100) 4% 102, 50b0 do. 4% 101,80 b Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% 90,100 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2% 80,00 Fr 21. 5½% 188.585 
m 1288 Magd. Feuer 206 8500.00 Pr. B. B. unkndb St. Nat.⸗Hyp.⸗ Eiſenbahn Stamm- Prioritäten St. D A.-G. 13½%—,.— Stralſ. Spielkartenf. 6% 105,900 Schweiz. Pl. 10 T. 4½ 80,805 
„ Od. u. W. 006 | do dtuckv. 45 705,008 (rz 110) 5% 115,008 Cred.⸗Gei. 5% —.— u re nähe a net Bapierfbr.Hohentug 4½ —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½½ 230,000 Italien. Bi. 10 T 5¼% 70.358 
Berl Leb. 172°] 70000 Preuß. Leb. 20 749,008 do. Ser. 3. 5, doc. 110 4½½ 105.2550 Altdamm⸗Colber zz 4½% 1 Danziger Delmühle — “ 84.500 Carter. Pferdebahn — 85,00 5 Petersbur 3 Wch 0% 21 
7700 | Pe un Weh 6% 4,006 
Colonia 7700,10 Preuß. Nat. 27 62500 h (13. 100) 5% 106,75 (00.110) 4% 102,0068 Marienburg⸗Mlaw la ⁊ . 5% Deſſauer Gas 10% 170,0 D Stett. Pferdebahn ah 60,08 | da. 3 M. 6, | 281008, 
Concordia L. 48 1150,50 0 do err. 8.9 4% 100,256 do (r. 100) 4% 101,0068 Oitvren * EEE mite Trun 10%. 122,80@ N. Stett. D.⸗Coum 0% 74.006 907 


Im Mieößof. 
Origzinal⸗Roman von Em. Heinrichs. 
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Brown fuhr fort: „Eines Abends, als fie ſich 
im der Schäukſtube allein glaubten, zog der Holzing 
ein Zeitungsblatt hervor, das er in einem Haufe 
gefunden haben wollte, — er las etwas vor, was 
den Rentzel fürchterlich aufzuregen ſchien, Smith 
aber nicht verſtand, es mußte folglich eine deutſche 
Zeitung ſein. In derſelben Nacht war ein Cin⸗ 
bruch bei einem Juwelier verſucht, bei welchem 
einer der Diebe gefaßt worden war. Es war 
Smith, der jedenfalls wieder zuviel getrunken hatte. 
Seine Genoſſen waren ſpurlos verſchwunden, bis 
Holzing auf einmal wieder bei meinem Vetter auf⸗ 
tauchte. Dieſer gab der Polizei einen Wink; doch 
konnte der Burſche fein Alibi in jener Nacht fo 
beſtimmt nachweiſen, daß man ihm nichts anzu⸗ 
haben vermochte. Smith alſo mußte die ganze 
Suppe auseſſen. Er wurde nur zu vier Jahren 
Gefängniß verurtheilt, weil die Richter feine 
Trunkenheit berückſichtigten. Der Burſche ſchien 
aber doch einen gewiſſen Korps geiſt zu beſitzen, 
weil er ſeine Spießgeſellen nicht verrathen hatte, 
aus dem wahrſcheinlichen Grunde, daß dieſe ihn 
befreien würden. Ob Holzing aus Furcht dazu 
geholfen hat, ſteht dahin, genug, Smith entwich 
vor ſechs Wochen aus dem Gefängniß und wird 
dem Kameraden die Hölle wohl ſo heiß gemacht 
haben, daß dieſer ihm Reiſegeld nach Deutſchland 
wirſchaffte. Der Burſche wollte den Mathias 


— 


Rentzel auſſuchen, deſſen Apreſſe ihm Holzing 


mitgab. - 

„Ja, die Adreſſe: Dummtöpf in Schöpſenheim, 
Herzogthum Eſelsbrück, iſt wirklich genial,“ lachte 
der Kontrolleur, „und wir ſind im Grunde auch 
damit auf die Eſelsbrücke geſetzt worden“ 


„Abwarten,“ lächelte Brown ein wenig über⸗ 
legen, „es iſt noch nicht aller Tage Abend, 
Herr Kontrolleur! — Sie werden zugeben, daß 
mein Vetter ein Stück Detektiv in ſich haben 
muß, weil er dies Alles herausgebracht und be⸗ 
halten hat.“ 

„Gewiß, die Unvorſichtigkeit des deutſchen 
Gauners hat ihm aber die Handhabe dazu geben 
müſſen —“ 

„Ohne ſolche menſchliche Schwächen und Ueber⸗ 
eilungen würde überhaupt kein Verbrecher mehr 
abgefaßt werden,“ fiel Brown etwas ironiſch ein. 
„Wenn Jakob Holzing nicht zu feinem Spottbrief 
an Mathias Rentzel, den er in meines Vetters 
Schänkſtube ſchrieb und ſeinem Freunde Smith 
als Geleitſchreiben mitgeben wollte, unlluger⸗ 
weiſe ein Konzept machte, vielleicht um ſich ſpäter 
noch daran zu erfreuen, und wenn er darin nicht 
die Wörter Ulbach und Riedhof niederſchrieb, 
welche er dann eingeklammert und durchſtrichen 
hatte, wenn er ferner nicht zu dieſer Unklugheit 
noch die Unvorſichtigkeit, das Konzept in der 
Schänkſtube liegen zu laſſen, hinzugefügt hätte, 
wir wären nie auf die rechte Spur des Morders 
gekommen.“ 


„Das iſt folgevecht," nickte der Kontrolleur, wir freie Hand behalten und zwei Haupt⸗Spitz⸗ 


Herzliche Bitte! 
Eine brave Artiſten -Familie mit 3 
Kindern iſt durch das Ausfallen des Jahr⸗ 
marktes in bittere Noth gerathen und 


Wichtig für 
e 9 

8 Bernrh. Curt Peehstein, Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i. 
reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe 


in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſteſlung und ſchnellſter Bedienung. 
bittet edle Menſchenfreunde, ihr zur Weiter- | Falkenwalderſtr. 27. part, Marie Mildebrande, den, 5, 1. 


„obwohl dieſe Spur in die Irre führt, und nur 


buben, wovon der eine ſogar e ein Mörder iſt, durch 


eine Gewißheit beut, woran ich nie gezweifelt] dieſen dritten fangen müſſen. 


habe, daß nämlich der flüchtige Forſter in dieſem 
Mathias Rentzel ſeinen ausführenden Mitarbeiter 
ge unden hat. Der Zufall arbeitete uns dabei in 
die Hände, daß Ihr Vetter das Konzept fand und 
es Ihnen, weil der Riedhof darin figurirte, ſoſort 
einſandte, weshalb es uns auch gelang, den Spitz⸗ 
buben Smith in Bremen aufzuſtöbern, zumal er 
uus den Gefallen gethan hatte, dort krank anzu⸗ 
kommen. Soweit ſind wir, mein lieber Herr 
Brown, es wäre nun meine Pflicht, die Bremer 
Polizei zu verſtändigen, um den entwichenen 
Sträfling nach ſeiner Wiederherſtellung per Schub 
nach London abführen zu laſſen. Ihre Reife 
dorthin wird ſchwerlich ein beſſeres Reſultat 
haben, obwohl es die einzige Ausſicht iſt, den 
Aufenthalt des Mathias Rentzel zu erfahren.“ 

„Nun alſo, Herr Kontrolleur —“ 

„Ja, ja, es wäre Alles gut, mein Lieber, wenn 
nicht zwei Punkte dabei in Betracht kämen, daß 
Rentzel ſich nämlich gar nicht mehr in Deutſchland 
befindet, und daß Ihnen die polizeiliche Routine 
zu einer derartigen Miſſion vollſtändig ſehlt. Sie 
müßten, um einen ſolchen Gauner zu überliſten, 
eine Art Rolle ſpielen können. Ich rathe alſo, 
inen engliſchen Detektiv zu engagiren, die Koſten 
werden erſetzt.“ 5 

„Sie mögen recht haben, Herr Kontrolleur, ich 
werde meinen Vetter in London über einen ſolchen 
zu Rathe ziehen. Doch bitte ich, noch vorerſt die 
Bremer Polizei aus dem Spiele zu laſſen, da 


Annahme und 


„Doch wenn der Burſche mittlerweile geſund 
wird und davon fliegt?“ meinte Janſen nachdenk⸗ 
lich, „wir müſſen ihn unter feſter Aufſicht haben.“ 

„Freilich, ſetzen Sie ihm einen Geheimen auf 
den Nacken, das wird am Ende das Sicherſte ſein.“ 

„Kein übler Gedanſe, dann werde ich alſo jeden⸗ 
falls mit Ihnen dorthin fahren. — Um kein Auf⸗ 
ſehen zu machen, werde ich zur beſtimmten Zeit 
draußen auf der Chauſſee ſein, wo Sie mich auf- 
nehmen konnen. Auf Wiederſehen alſo!“ 

Die beiden Männer trennten ſich. Als Brown 
raſch an der Poſt vorübereilen wollte, ſah er den 
alten Gottfried dort eintreten. Er rief ihn an 
und jener lam, ihm erfreut die Hand entgegen⸗ 
ſtreckend, wieder zurück. 

„Geuicßen Sie das Poſt⸗Vertrauen des Doktors, 
alter Freund?“ fragte Brown. 

„Bewahre, das beſorgt er alles ſelber, man 
weiß nicht wie und wann! — Im Vertrauen zu 
Ihnen, Herr Browu, ich will nur einen Brief für 
unſer Fräulein beſorgen, von dem der Doktor 
nichts wiſſen darf. Nun iſt es mir recht lieb, 
daß ich Si hier getroffen habe. Denn ſehen Sie, 
die Stimme des Alten ſank zum Geflüſter herab, 
„ich mochte gern wiſſen, was ein Brief nach 
Amerika jetzt koſtet.“ 

„Zwanzig Pfennig. Will Fräulein Helſenſtein 
an ihren Vater ſchreiben?“ 

„Nein, ſie kennt ja ſeine Adreſſe nicht, der 
Doktor will ſie ihr nicht geben, ſonſt hätte ſie 
ſchon längſt an ihn geſchrieben.“ 


Hausfrauen! 


Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, gewebten und anderen 
für Damen, Herren und Kinder, ſowie Porti ren, Schlafdecken und Läuferſtaffe 


Muſterlager in Stettin bei Paul sehmidt 


Gottfried zog bei dieſen Worten ſeinen Brief 
hervor und drehte ihn unſchlüſſig in der Hand. 

„Ich ſoll ihn hier auf die Poſt geben,“ ſagte 
er, „das macht mir Unruhe, weil man keinem 
ſremden Meuſchen trauen kann. Wer weiß, ob er 
bier nicht einen Spion hat.“ 4 

Er deutete mit einer Kopfbewegung nach den 
Poſt⸗Amt. 

„Soll ich den Brief in Bremen aufgeben?“ 
fragte Brown. „Ich denke doch, daß man ihn 
mir anvertrauen konnte, Freund Gottfried, da ich 
auf dem Sprunge ſtehe, über Bremen nach London 
zu reiſen.“ 

Ja, Herr Brown, dann müſſen Sie ihn mit⸗ 
nehmen, dem Himmel ſei Dank! Fräulein Annie 
und ich, wir haben uns ſchon den Kopf darüber 
zerbrochen, und ſo mußte ich's doch endlich 
wagen, weil ich ihn keinem Fremden anvertrauen 
durfte.“ # 

Er reichte ihm den Brief, deſſen Adreſſe den 
klugen Brown wie ein Blitz durchzuckte. N 

„Nur eine Chiffre⸗Adreſſe,“ ſagte er langſam, 
ohm, hat Fräulein Helfenſtein in Boſton de 
oder Verwandte? — Doch was geht's mich an,“ 
ſetzte er raſch hinzu, als er ſah, daß Gottfried die 
Farbe wechſelte, „ich fühlte nur plötzlich Heimweh, 
weil ich in jenem Staat geboren bin. Mög⸗ 
lich, daß ich von London einen Abſtecher dort 
hin mache.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Abreißkalender 


a 10 H. empfiehlt 
R. Grassmann. 


„ I az Ber Wer 


Bad Stuer in Meckl., den 2. November. 


Im biefigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch fün 
die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch Wald 
und Berge außerordentlich geſchützt; Nord» und Oſtwinde kaum bemerkbar. Mit dem beiten Erfolge werden 
hier ſtets auch im Winter behandelt: Aheumatismus, Gicht, chroniſche Nervenleiden, Verdauungeſtörungen. 
Blute rmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität 
u. ſ. w. — Augenblicklich 24 Kurgäſte, Preiſe mäßig; Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom 

rdey sen. Dr. med. H. Bardey jun. } 


Die billigste, weil rationellste und zuverlässigsie 
Wasserförderungsmaschine = 
Bödtger’s leissiuftpumpmaschine, 


Leistung 500 35000 Ltr. p. Std., für jede Tief:, Höhe u. Entfernung. 


reiſe einige Gaben zukommen zu laſſen. 
Die Expeditien dieſes Blattes iſt gern 
bereit, freundliche Beiträge entgegenzu⸗ 


Stettin, den 7. November 1893. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 10. d. Mts., findet in Folge Ein⸗ 
ſchaltung von Hydranten von Vormittags 9 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Pölitzerſtraße von der Grabowerſtraße bis zur 
Birkenallee, Am Kenigsthor, ſowie vor den Grund⸗ 
stücken Auguſtaſtraße 48 und Königsplatz 15 ſtatt. 

Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Stettin, den 3. November 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ 
arbeiten zum Neubau des Rektor⸗Wohnhauſes und 
eines Abortgebäudes für die Schule an der Kreckower⸗ 
ftraße hierſelbſt fol im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. Angebote hierauf ſind bis 
zu dem auf DTonnerſtag, den 16. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadt⸗Baubureau im Rate 
hauſe, Zimmer 38, anberaumten Termine verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, 
woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 


Bewährteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Feuerung garantirt- denkbar billigsten Betrieb, 
Speciali'ät für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, Steinbrüche 
Ziegeleien eto. Gtto Bötiger, 
Speoialfabrik für Heissluftpumpmaschinen. 


General- Vertreter für die Provinz Pommern: 


BE eher lebe, kunsg-äinersr, 06 


Kataloge, Anschläge und örtliche Besichtigung kostenlos, 


EEE 2 r 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zu 2,50 46, 


3 8 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % 


Complett von 3500 Mk. am. = 


Stettin, den 1. November 1893, 


Vermiethung eines Grundſtücks. 
Wir brabſichtigen, das ehemalige Schulgrundſtück, 
Oberwielſtr. 6, auf welchem ſich 
ein Vorderhaus mit 10 heizbaren und 3 nichtheiz⸗ 


Leihhaus-Aukiion. 


Dienftan, den 14. November, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene Piend« 


baren Räumen, 1 Küche mit Waſſerleitung und ſachen. Der Leberihuß-itt vom 18. bis 28. November 


1 Kammer; 
ferner: 
ein Hinterhaus mit 4 heizbaren Räumen, 1 Küche, 
1 Kammer, 2 Ställe, 1 Keller, 1 großer Hof mit 
Auffahrt und 1 kleiner Garten 
befindet, ſofort auf mehrere Jahre zur beliebigen Be⸗ 
nutzung öffentlich meiſtbietend zu vermiethen. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Freitag, den 17. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer 23, 
Termin an, zu welchem Reflectanten mit dem Bemer⸗ 


zen eingeladen werden, daß die Vermiethungs⸗Bedin⸗ 


zungen ebendaſelbſt während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ehen werden können. 


Der Magiſtrat, Oeconomie Deputation. 


in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfän⸗ 
der ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder 
eingelöſt werden. = a 
Gebrüder Solms 

Gr. Wollweberſtr. 40. ? 


Harzer Sauerbrunnen 
„Königsbrunnen“, 


erfrischendes Tafelgetränk, 
¼ Literflasche 16 Pfg., 
1 


1 


desgl. in Glanzleder zu 3.00 A, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 Ab, a liche - zunachſa Mile ; 5 
richtung ven je 50 Pf. in Empfang zu nahmen oder Beau. = Goldſchnitt zu 3 46, desgl. in Goldſchultt mit 2 Leder⸗ He Fzliche Weihnachts-Bitte = frei Huus excl, Fiksiben: 2.” 
gegen boftfreie Einſendung des Betrages (nur in 10 Pf. desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ and zu 3,50 46, Filr die Bredower Armen werden Gaben für ein 
Voſtmarken) von dort zu beziehen. goldeten Mittelſtücken zu 8,50. % | desgl. eleganteſte zu 4—8 , Weihnachts beſcheerung erbeten und ſolche in Empfang Bscar Brandt, 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. desgl. ner 5 desgl. N lilitars von 5 % bis zu 15 Ab genommen bei Mauerstr. 2. Teleph. 895. 
— 77 re 5 vr 4 % und 4,50 %, Militär ohii a. der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Kirchpl. 8, 
Eiſen Lieferun g. desgl. n 8 | 1 e b. dem 1 Netzel in Bredow, x — 
en ür, bie Swine tegultrung ſoll die Lieferung von e Kalbleder mit neuen 1 0. 5 Genet deer Minn fn Bredow 2 Hugo Peschlow 1 
73600 Kilogr. Walzeiſen in öffentlicher Ausſchrei⸗ Auflagen zu 8 „46, bis zu 15.46, S 1 ruchb ücher in reicher Auswahl. Hausſammlungen durch die Gemeindeſchweſter follen 83 | 
ce And dee yet u mit eure it eee eigen Bere Bibeln 1, grober una in bite Sabre ht vorgenommen werben | = | te 
der Aufſchrift verfehen bis zum Sänmifliche Siubanddeden find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun f — E53 Stettin, Breiteſtraße 4. 
30. November 1893, Vormittags 10 Uhr daher volle Garantie für tabellofefte den it Der Frauen Verein für verſchaͤmte „= unf sein groftartiges Der 
au den Unterzeichneten ein ureichen d as Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. N Arme & 8 hochfeiner Schweizer und Genfer 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszinmer der Es find ſtets mindeſteus tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. Er un ER ER == Taſchen Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
Yafenbauinfpektion aus, werden auch auf Verlangen Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Nuſter in Schaufenſter. beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars] 3 5 pfehle neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
leer erg, — Ak Schreibgebühren 2 ® x . id 5 15 8 un ie ſich 885 von 8 4 2 sr 
überſandt. Zuſchla ochen. 12 vertrauungs zoll au alle Gönner und Freunde des S Uhren mit Goldrand von 14 
Swinemünde, 1. November 1893. E ds F 82 SS IL 12 Vereins mit der herzlichen und dringenden Bitte 3 2 aufwärts, goldene 14 Kar. Damen» 
Der Hafen⸗Bauinſpektor ® DET 9 um neichliche Beiträge. 25 Uhren in prachtvoller Ausitattung 
Eich : ; 3 ge: 9 e e e 2 5 von 25 = bis 8 
vr; —— —— — 3 ſtraße „ iſt zur Empfangnahme der Beiträge er⸗ = Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 
Strom baumaterialien. Kohlmarkt 10. K irchplatz A. mächtigt und bitten wir dieſelben in der L ſte zu & legten Brillanten und Emaille⸗ 


Für die Swine⸗Regulirung ſoll die Lieferung vonn 


1. 10500 Kilogr. Eiſendraht, 
j 2. 12000 Cbm. Sinkſtückſteinen 
in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Augebote find verſiegelt, poftfrei und mit entſprechen⸗ 
der Auffchrift verſehen bis zum 
30. November 1893 
an den Unterzeichneten einzureichen und zwar: 
für den Draht: bis 11 Uhr Vormittags, 
für die Steine: bis 11¼ Uhr Vormittags. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einfendung von 1 % Schreibgebühren 
überiandt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Swinemünde, den 1. November 1893. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
. 


Irts- Krankenkasse 3. 
Uuẽnſere diesjährige 


Zweite ordentliche 


Steitiner Stahleguelle 


gegen Bleichſueht und Blutarmuth in allen Stadien. 


SG ses esse 


Als anerkannt b stes diätstisches 
Stärkungsmittel erweist sich das Johann 
Hoff sche Malzextrakt-Gesundheitsbier. 


Der Genuß Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres hat mich weſentlich gekräftigt, ich habe an 
Körpergewicht zugenommen und fühle mich friſcher und wohler denn je zuvor. Da ſchon nach kurzem 
Gebrauch dieſe befriedigende Wirkung eintrat, ſo kann ich in der That Ihre Präparate, deren Vorzüg⸗ 
lichkeit ich nicht genug rühmen kann, jedem Leidenden aus beſter Ueberzeugung empfehlen. 

Frau A. Berger, Hebamme, Berlin, Ritterſtraße 8. 
Johann Mofrf, f. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
mamm, Aſchgeberſtr. 5. Louisa sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Se sëασοοσοσοοοο e 50 5 


verzeichnen. 
Der Vorſtand. 
Elise Meister. Marie Cuntz. 

A. v. Heiden-Linden Elisabeth von 
Boni. Molly v. Hinckeldy. 
Schlutow. von Strantz. 

Geheimer Kommerzienrath. Regierungsrath. 

PP . ⁰˙ ͤ:P8“'1—— BE 

“ * 
Grindtigen Me ſa g und Klavier 
unterricht ertheilt 


Frau Adelheid Benkwitz 


geb. Berg, 
Auguſtaſtr. 2, III., Ecke der Kaiſer-Wilhelmſtr. 
Erkundigungen find einzuziehen bei Herrn Prof. U 
2 Lorenz, Grabowerſtr. 2, part. E 
ARE TEE eee eee 


Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 
bis zur hochfeinſten Genfer Reglage de Precision, 
welche kontr llirt durch die Genfer Sternwarte und ein, 
genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph ꝛc. ꝛc. 0 
Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stick de r 
gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billige 1 
zreiſen. 
de zer Natenzahlung geſtatte. u 


Für Bäcker. 
Donnerſtag, den 9. d. M., Vorm. 10 Uhr, ſoll Walls 


ſtraße 30, Hof links, eine kleine Parthie 1892er Roſinen 
meiſtbietend für auswärtige Rechnung verkauft werden. 


Wiener Zuckernüſſe 
in bekannter Güte, täglich friſch, empfiehlt 
J. Wasse, Möndenftr. 38. 


Pfeffernüſſe, 
täglich friſch, empfiehlt 5 
J. Wasse, Möuchenſtr. 38. 


1 SEE IE 1 7 ＋ — 3 # 
GeneralBerfammlung 2 Neueſte Mode! 
u er ee den 5 f Pullber⸗ 5 7 Fr 
h Utzr, im Reſtauraut Selumniddt, * . ———ſę .ſ— — ei Pal 7 
ſtraſſe 18 u. Birkenallee⸗Ecke, ſtatt. — — — — —— ä (— 6 ee 6 
1 N . Morgen (Donnerſtag), Abends 8 ½ Uhr, im Beretus⸗ 33 II le 
— Der Vorſtand. Bei herrſehender Choleragefahr 5 locale (Kotz Gutenbergftr.): Wtonatsvetſammlung. 
HA irehlieches 5 8 8 — die zu P 9 — 2 55 demnächſt Soliſten⸗Concert und 8 Her A HL 
Mittwoch Abend 8 Uhr Gvangeliſatſons⸗Verſamm⸗ 9205 Felten Si guten Schleimsuppe gewöhnen. bird damit 8 empfiehlt in reicher Auswa 
ie . 2 x zu des llen Störungen von Anfang an f = : 
BI Dr ln dn f f ai nd ib ua ing ham Soli de maeanjeiger 1883, Aiykabeitär) r. Geenen dende, 
bed vr £ unerlaßlich. nungsanzeiger alphabetiſches f 
ee and chaenhorſtſtr 8, Hof part.: Woraus aber ſoll man Schleimſuppen bereiten? Aus Nan, e „ liegt am f 1 ; 
men Abend 1111 Want de Rademanns Kindermehl, 9., 10 und 11. November CCC 
Lutherische Kirche (Neuſtadt): das ſich ja ohnehin in den meiſten Haushaltungen findet und das Erwachſenen 4 x 8 > 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Miffionsprebigt : ebenſo zuträglich iſt, wie Kindern. Nademanns Kindermehl ift aus Hafer⸗ zur Controlle und eventuellen Berichti⸗ & 
ey Herr Paſtor Schul a 5 grüße bereitet und unbedingt verdaulich. Rademauns Kindermehl allein bei mir aus. Ich bitt tlich © 2 ® * 
entf Sicher” darf alſo von Perſonen genoſſen werden, die an ſchwacher oder geſtörter Verdauung gung 1 ) e namen l N 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: leiden; was bei roher Hafergrütze 2c. der Verdauungskraft des ſchwachen Magens Diejenigen, die ihre Wohnung und Fir⸗ 6 
a) in Grünhef (Peinrichſtr. 45): Herr Paſtor vergebens zugemuthet wird, das iſt bei Nademanns Kindermehl im Voraus men gegen das Vorjahr geändert hab 
Homann. b) in Unter⸗Bredow (Knaben. chulhaus): gethan und der gute Erfolg ſteht darum ganz außer Frage. geg jahr geändert haben, 
Derr Prediger Dünn. e) in Nemitz (Schulhans): „Wie wichtig Wademanns Kindermehl auch für Erwachſene iſt, das hat hiervon im eigenen Intereſſe Gebrauch zu ö © U 
Herr Prediger Brauſer. f x ſich fo recht bei der vorjährigen Cholera⸗Epidemie gezeigt; in Hamburg wurde machen. Auftra Fettdruck der Fir⸗ 3 0 
Grabow. Heute Mittwoch Abend 7¼ Uhr Bibel: Nademauns Kindermehl allgemein gebraucht und ſeine treffliche Wirkung all⸗ ? 3 zum Fettdru 5 
ſtunde im alten Betfaale: Herr Paſtor Mans. E ber Gonfum ftieg aufs zwanzigfache und auch heute fehlt es dort men in dieſem Theil, ſowie Inſerate im] I gefuttert und ungefüttert, in jeder mm mög: 
In meinem Die dene geen Rademanns Kindermehl laſſen ſich nun wie folgt zu Anhange können nur bis zum 11. No- cken Art 
h ſammenfaſſen: Nademanns Kindermehl wirkt ungemein kräftig und es ist vember Berückſichtigung finden. u ſehr billigen Preiſen 
2 5 5 unbedingt verdaulich, es liefert ein unübertroffenes Material zu Schleim⸗ 3 fl 
K rin titut ur ven, es iſt garantirt bakterienfrei und von unbegtengker Haltbarkeit. F riedr. Nag ei empfehlen : 
a ir Wenn in der Familie jemand an Durchfall leidet, dann experimen- 1 
ür Wäſchenähen Modellzeichnen u. Zuſchneiden tire man nicht lange, ſondern greife ſofort zu Mademanns (P aul Niekammer), 
werben zum nach h heat date: fact fe, ee N ET | Kleine Domſtraße 7. BE Gebrüder Aren 
bie Zeit bon jetzt bis Mitt — en — 1 = 15 ee Ihe — Fangen ſo —j— ern 1 an — — — — 2 
11 ährmittelfabrik Fra 25 a. BL 
| Ausſtenung der Arbeiten meiner Schüle⸗ Rademann ran Jahn A te lier Breiteſtraße. f 
rinnen arrangirt habe, und bitte ich die Damen, r i . 5 
die ſich dafür intereſſtren, ene wollen, Joh Kröger Friedrichſtr. 9, Hh. p.. \ 
Louise Hering, 5 e * l. Domfir. 22, 1. n, been geräumige wee son 
r. Fl En e Nademanns Kindermehl empfiehlt Ai © Einfepen Bonftlicher Bühne Plomben ze. Stube, Kammer, Küche zu vermietbem, | 
Gt. Wollweberſtr. 44, Roſengarten ⸗ Edle. Theodor Pee. b Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 8 
z ar 


F 


a 


= Am Monkag, den 6. d. Mis, Abends 8 Uhr, ſtarb 
5 nach jahrelangem ſchweren Leiden me ne geliebte, treue 
Frau und ſorgende Mutter ihrer Kinder, Emilie 
geb. Ninnemanm, im vollendeten 48. Lebensjahre. 
Sie folgte ihren kurz vorangegangenen Töchtern Meta 
E. und Anns in die Ewigkeit. 
3 Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 22 Uhr 

von Bugenhagenſtr. 16 ſtatt. 

; Der trauernde Gatte 


Fr © F. &lanmım, 

. FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. | 2 
Geſtorben: Herr Otto Witte [Kolbergl. — Herr 

Michael Holzhüter [Riebenfeldel. — Frau Dorokhea 


1 Bareſel geb. Fehmer MeusZarrendorfl. — Frau Ww 

} Wilhelmine Fiedelwock geb. Tittelfig Swinemünde]. — 
k Herr Hermann Kuhn [ Pyritz!. 5 
3 a : 
Iachste Ziehung] 
. chste Ziehung]! 
20. November 1893. 
N Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 


Tr 


deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500.000, 400 000, 200 000, 100 000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10 000, 5000, 2000, 
1000 Frs. u. ſ. w. 


2 
* 


3 
— * 
3 Jedes Joos gewinnt. 
3 Die Monats⸗Einlage beträgt auf 
2 ein ganzes Loos 4 Mark 
E mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 
2 Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
= bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
4 ich gratis und franko verſchicke. 

Staatslooſe⸗Handlung 
* und Lotteriegeſchäft von P. Andreas, 
. Düsseldorf a. Rhein. 
5 eee. 
. „II. Weichert, 
2 Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
* älteste Asphalt- u. Dachpappen- 
5 fabrik Stett ins, 
® Ber Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 453, ugs 0 

empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein | 

- ‚Tohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 
Fe: Klebemaſſe ꝛc. 
5 ) Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 

: uerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗ſtlebedächer, Holz⸗ 
N Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
3 präpaxirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
7 und Schieferdacharbeit. 
; „Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 
2 Dachſpliſſen, Putzrohr ꝛc. 
. ring: . 5 —— gegen — — ur 0 FE Il 8 N 
; achpappe. Spezialität: Anfertigung von alt⸗ 3 1. 
E Kegelbahnen. era rıgına 0056 AL 
j Hamburger Kaffee, 
a Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu . N 
| 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von b i . —— 
5 9 Pfd. an zollfrei. Zur Nr. Mirtgenkränze werden augerertigt 
ö a Ferd. Rahmpstorff, Mönchenſtr. 38, nahe der Gr. Wollweberſtr v. 3 Tr. 
B 4 Ottenſen bei Hamburg. Auguste Engelmann. um 
Er; — — —e— ¶ — — — — — — — 

Kalserl. Kgl. Hoflief. Baden-Baden u. Frankfurt a. M. t Ih II 

b MESSMER Centralhallen. 
; wer Heute letztes Auftreten mu 
\ Sin Ara, Zebra & Lora. 
V Großer Beifall des neuen Enſembles. 
3 Max Schütze Nacht., Stettin, kl. Domstr. 20. = —— = se 
R Gewinn⸗Liſte f 

1 ie Sa ER 8 r 1 der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
. Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik en b nee e., 
* Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
. Adolph Goldschmidt, den Gewiun vou 210 Mark. 
3 Neue Königsſtr. 1, (Ohne Garantie.) 
f offerirt eine Partie gebrauchte 7 400 57 55 g 4 Te 635 (600 
1 EA 5 103 & 5 25 (15 5 
4 — Kart 125 felfäde e 41s 75 320 40 450 764 806 928 67 2005 181 
8 Pf. 34 311 30 446 63 (1500) 610 742 95 817 3047 
ö 2 Cir, neue Säcke von 50 an bis % 1,50, 245 81 389 561 84 4013 125 255 62 498 509 834 
g 2 4 
5 wollene Pferdedecken 0 5152 2 70 (300) 86 380 704 51 6000 
* l dier 1 f 153 64 372 83 406 565 77 624 (500) 807 934 57 
4% mit und ohne Futter von % an bis zu 15 % 2051 86 172 259 443 49 575 78 616 731 812 13 
5 ſchw ae 8 waſſ a di ch t 2 5 be „> a 605 835 8001 18 191 
i 2 11.308 549 862 (3000) 78 947 
2 a. 3 7 aſſerdichte 10097 112 230 323 (300) 513 48 724 839 42 
5 Pferdedecken 992 44276 (500) 497 584 693 796 816 916 12088 
1905 1 ’ : 174 212 69 (300) 379 447 4813036 119 27 444 75 
. 0 140 en, mit Leinenfutter & 7 , mit J 780 (1500) 44365 91 735 60 881 911 15076 137 
5 wa ſſerdichte, u 100 rſt cli ch 386 558 603 31 55 879 80 (1500) 901 12 13 43 92 
( e 16061 505 61 64 668 752 873 947 81 12072(300) 
. 5 hte, unver 97 u K 282 417 34 553 694 768 931 18212 21 55 480 
g Wagen⸗- u. Buden⸗Pläne, 6600 959. 1 4 132 2% Dia 452 BIT 85 
. fertig bernäßt, nit, Meffingöien, von % 1.60, 209929 79 206 990 575 83 601 80 22018 171 433 
E der 5 SH ſreift, J 54.82 525 604 55 766 910 (300) 22174 440 568 
3 Strohſäcke, zan d ere, 21 821 20 919 83757 815 (1000) 502 730 86894 
4 208 . 24057 122 220 61 406 35 750 806 30 28180 517 
i Err ee a a 848 977 Ben 0 95 17 
4 ſich e. „ b. Bades 27 582 619 75 (3000) 90 803 44 22051 (300) 17 
j 8 0 

5 a. fab. Wall, u. 47 57 96 3 500 5 (1500) 29 795 
1 ben e er des 865 (3000) 905 
\ ieft vert. p. Poßk. de 30233 353 637 772 31267 342 75 88 425 517 
5 7 sf. ill. Preisc. grat, 
133 et, Serun 87 
i S (300) 34124 (300) 26 76 248 63 333 506 603 24 


717 52 79 90) 35236 429 77 510 656 798 944 
38386 532 (3000) 675 85 952 32023 411 636 44 
728 854 (3000) 38009 24 115 41 437 78 518 744 
33005 207 35 339 410 47 92 526 

40196 202 401 55 96 (3000) 549 53 619 44011 
30 59 146 91 93 36 667 71 (3000) 714 43 48121 
42 47 407 22 73 (3000) 666 747 912 43126 53 57 
72 456 768 931 44061 53 55 102 224 41 304 440 
508 646 881 48472 669 743 810 941 46220 412 
86 518 818 77 (500) 42059 107 21 255 97 


Ptʒteer fofort 


findet ein tüchtiger Buchbindergehülſe dauernde Stel⸗ 
lung bei R. Gust, Neuſtettin. 


Ein Wirthſchaftsfraulein od. Fran, 


in den 40er Jahren, einfachen fleißigen Weſens, wird 

zu ziemlich ſelbſtſtändiger Führung eines ländlichen 

Hauſes und Geſellſchaft der Hausfrau geſucht. Zeug⸗ 

niſſe und Empfehlungen unter . voſtlagernd 300 8 76 740 90 897 48162 329 30 (500) 52 86 

Samtens, Rüger. 413 49 728 818 (500) 72 45111 214 80 377 
Zum 1. Jangar 94 eventl. früher wird von erſtem 686 963 

Haufe der Kraftfuttermittelbranche eine tüchtige reprä⸗- 345085 266 352 480 599 652 787 93 856 54019 


* 78 9 2 * 5 
ſen aloe Perſönlichleit für die Reiſe geſucht. 60 178 218 323 442 511 758 851 53 901 (1500) 
148.5000725 88 8 96 1 917 Ag 
2 € 50. 786 (1500 22 24 55024 683 
hohes Gehalt, Proviſion. . 

Nur erſte Kraft, welche mit der Beſitzerkundſchaft in 950 57251 338 39 511 19 45 94 (3000) 632 92 
g 700 21 58019 227 91 400 645 702 11 16 909 20 

preuſſen out vertraut, findet Beriickſichtigung. 4500) 924 (3000) 
Adreſſen mit curientum vitae, Gehaltsauſpruch pp. 805029 35 127 525 721 43 74 91 809 92 908 
A.-G., Berlin W. 8, unter T. C. 762. (1500) 3018 82 165 214 43 342 83 98 696 791 
B 7 821 70 908 84197 329 400 677 90 836 (300) 995 


52062 102 15 93 99 (500) 672 725 819 84 986 
Dauernde Stellung, 
749 947 86012 110 462 69 597 656 784 869 78 
Pommern, Brandenburg, Weit: 3076 104 316 44 419 24 (1500) 577 705 810 65 
find zu jenden au Haasenstein & Vogler, 64119 63 99 466 707 62021 174 381 (1500) 977 
(1500) 48080 229 335 496 535 668 71 78 789 
ellevue- Theater. 


854 57 46049 372 493 517 833 938 (3000) 
r ä 2200 0 23 410 0 925 695 0 9005 92²³ 54 
ae 091 97 485 512 713 52 98 (1500) 876 83 
‚Mittwoch | Charle 8 Tante 949 69027 126 218 503 71 916 76 95 
Donnerſtag 20113 21 259 301 67 536 (3000) 59 683 909 


71089 273 85 783 836 92074 828 (3000) 806 36 
64 23125 50 269 348 534 691 765 829 62 958 
24019 22 70 164 225 34 69 73 365 491 581 672 
714 19 942 28155 86 98 260 363 72 580 613 46 
71 742 55 953 78380 (1500) 86 495 683 (300) 
77296 329 72 436 653 824 87 944 78011 33 77 
105 56.227 50 410 884 996 29212 27 43 328 686 
55 80 753 876 88 927 

80042 125 249 (1500) 546 612 869 81360 409 
20 (500) 43 61 62 611 74 84 (3000) 824 32 60 


Lord Jangourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


Stadt-Theater 


Mittwoch: Bons mit 50 , 2. Rang 25 „ Aufzahlung. 
Zum 1. Male: 


Der Bajazzo. 


m Opern⸗Drama in 2 Akten von Leoncavallo. 


6. Berliner Rothe "Ja Lotterie. 


Zlehung bestimmt vom 4. his H. wecember er. 
Hauptgewimne in Baar 


M. 100 000, 50 000, 25 000, 15 000 etc. 


D. Lewin, Berlin (., Spandauerbrücke 16. 


198139 


— Ausstellung =— 
sämmtlicher 342% Gewinne, darunter 27 Haupttrefler der 


Grossen Pommerschen Silber-Lotterie. =: 
6 Kleine Domstr. 6. 


Täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 | Uhr Abends. 
Eintritt Jedermann frei! 


Die Ziehung findet bestimmt am 11. und 13. November cr. statt. 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., 28 Stück für 25 Mk. 


(Porto und Liste 20 . extra) empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Ki. Domstr. 6, und Aschgeberstr. 5, I, 


und Roh. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, Schulzenstr. 


Ausserdem zu haben in allen grösseren Lotterle- Geschäften und sämmtlichen mit Plaeaten belegten Handlungen, 


188 654 79 30 06 615%) 28036 244 61 365 
[91 203017 82 (300) 278 319 552 88 613 716 27 
957 204041 172 95 359 86 432 58 519 26 610 
Goo) 779 83 (500) 205107 60 76 (1500) 342 
85 535 99 641 59 787 206252 87 358 734 39 58 
72 85 814 202016 25 114 67 (500) 553 67 629 
705 24 91 208111 (1500) 313 20 77 872 83 
(500) 901 209020 26 106 847 638 97 710 47 97 
810 42 925 72 73 

240102 (1500) 21 36 226 315 52 400 81 515 
21 660 756 949 211051 101 (300) 312 58 441 43 
45 515 24 (3000) 35 784 920 21 (1500) 67 (1500) 
212179 315 57 405 585 724 952 53 213056 305 
31 43 415 503 776 812 18 51 72 938 214000 
144 417 69 521 840 54 900 35 815064 226 302 
402 67 582 709 860 2466151 513 85 757 824 994 
212036 102 26 263 414 92 574 777 218066 101 
36 229 371 91 589 757 71 77 (500) 95 249178 
80 93 271 617 708 25 

220026 124 271 503 71 685 91 701 87 932 58 
221102 7 202 45 72 321 70 539 665 737 845 913 
228045 436 688 (1500) 817 223296 323 (500) 
524 (500) 615 27 66 745 49 (1500) 89 894 
224094 132 40 216 19 41 447 616 58 (1500) 82 
770 * 223139 271 (300 353 77 417 52 536 
(500 


Porto und Liste 30 Pfg. 
empfiehlt und versendet 


2.57 3218 92 02 6/9 (3000) 825 952 
94119 (500) 335 430 95030 131 92 266 459 529 
43 47 (500) 861 942 96108 91 225 401 (500) 16 
506 89 677 762 845 966 92057 806 64910 98183 
238 879 951 91 39030 106 59 (500) 67 392 405 
39 41 555 794 843 89 92 952 

100003 76 339 489 605 32 826 (1500) 36 902 
82 98 104093 126 36 338 73 410 32 (1500) 57 
935 12004 10 94 (300) 177 94 216 402 511 46 
604 34 791 900 103202 4 385 466 71 94 517 86 
812 404002 98 327 65 526 78 613 706 16 (3000) 
812 40 73 105000 44 51 432 559 89 601 77 
(30000) 741 917 1208336 613 68 712 973 (1500) 
107152 383 410 44 503 21 617 108265 78 427 
747 51 109102 305 64 76 469 94 

110091 251 (300) 392 417 558 65 626 72 74 
714 49 (300) 91 962 74 114030 260 527 98 702 
31 52 842042 60 239 52 317 784 851 990 433004 
167 205 366 408 87 561 645 83 755 87 802 18 37 
55 66 (500) 91 (500) 985 114009 210 306 435 
59 79 500 658 63 97 897 445020 99 107 53 263 


I. Nachmittags⸗Ziehung. 


23 90 276 88 (1500) 462 (3000) 28 95 96 (1500) 
580 613 92 793 869 4069 411 20 41 73 79 (8000) 
570 756 912 2047 286 388 92 498 544 4192 309 
464 515 (500) 78 692 752 993 4077 473 501 761 
809 3089 184 (300) 93 200 323 472 611 (500) 
774 811 900 (300) 32 086 485 (1500) 980 805 
7116 202 14 39 503 633 777 844 78 902 32 8054 


räuer & To. run, Stettin, 


95039 199 237 309 423 568 91 946 99037 108 
56 319 37 511 686 801 46 

100006 107 (300) 16 252 322 431 63 (300) 
538 762 839 939 42 11023 97 223 74 300 52 58 
642 938 73 (300) 98 162009 12 66 119 41 217 
64 305 439 64 98 737 80 907 76 99 103069 354 
404 77 695 750 806 62 81 (1500) 925 52 44010 
163 452 579 83 833 405092 148 652 (500) 772 
853 904 106333 580 94 638 66 790 926 402008 
215 314 40 439 525 97 624 772 82 (1500) 854 
917 108070 92 286 374 779 984 405130 (300) 
515 41 721 821 

110016 221 77 699 764 (1500) 845 920 144011 
178 289 91 372 718 842 945 112165 208 88 308 
70 420 22 62 85 500 671 755 806 945 443226 34 
45 395 529 44 675 706 931 414077 272 83 329 
(3000) 407 52 552 76 (300) 760 836 49 910 64 
65 115057 86 245 55 387 (500) 881 967 486140 
273 74 91 318 68 818 924 117038 90 265 87 488 
749 61 818 95 118119 51 60 366 (500) 616 57 
65 91 726 449095 175 233 491 500 13 48 65 632 
700 74 827 947 

120033 331 505 9 89 646 68 926 (1500 
12 1055 63 168 78 256 59 335 416 598 728 (1500 
82 832 948 (300) 89 482132 271 334 404 52 580 
673 958 123246 61 (3000) 532 909 23 (500) 88 
124124 249 328 47 438 558 652 65 88 125033 
53 95 355 89 504 801 61 985 93 486014 309 470 
522 98 752 90 905 122202 6 17 (500) 40 321 
455 582 85 705 6 37 800 13 34 70 128138 39 
303 525 610 48 720 883 930 99 429063 297 389 
e e a can m a 

24 33. 39 62: 

813 911 234045 109 94 246 336 00 849 018 
133008 (300) 73 195 259 319 408 14 615 726 


325 45 53 477 116131 54 418 53 576 629 85 


63 708 51 (500) 847 119196 268 326 (500) 53 
496 (1500) 570 651 775 956 99 

180065 200 70 80 310 440 (300) 54 538 56 79 
608 35 847 49 922 98 124070 201 (3000) 20 45 
354 487 649 842 996 222064 195 (300) 295 527 
685 (3000) 789 967 183050 137 61 214 321 473 
91 590 873 955 62 424051 219 (500) 396 633 
730 808 36 947 8199 125277 339 84 468 (300) 
520 50 (500) 55 82 604 68 713 67 809 970 81 
128505 672 775 824 47 987 94 127065 179 294 
434 550 679 724 (500) 96 (500) 889 428008 168 
208 21 49 307 39 658 707 (1500) 873 922 (1500) 
12003 20 97 120 72 278 94 534 45 656 85 700 
92⁵ 

130405 (3000) 769 (300) 434082 225 93 302 
46 423 559 718 80 92 804 138119 (1500) 237 362 
67 617 829 433017 (500) 234 387 672 74 98 776 
134080 124 370 489 (500) 535 87 798 (1500) 
913 135168 70 285 414 61 679 775 94 
967 136254 356 497 519 719 874 187137 
208 58 379 426 511 86 650 (2000) 57 874 
138058 123 68 265 490 541 610 41 777 960 64 
432033 125 71 78 378 87 676 804 

140139 518 89 846 94 (1500) 974 144120 341 
57 453 502 50 670 92 834 905 6 91 142254 417 
22 (300) 973 87 14064 71 (1500) 99 118 


600) 79 (500) 312 90 517 74 892 977 144263 


383 407 21 533 702 98 (500) 1435251 519 649 


(1500) 605 951 32262 554 635 863 33031 (1500) | 705 92 146020 170 96 243 91 356 73 501 845 
60 213 26 265 79 543 44 62 82 637 75 91 981 442012 14 557 687 832 148039 118 80 540 625 


46 890 901 42 148022 113 63 211 75 84 358 476 
736 67 867 931 (5000) 44 = 

1305064 277 360 595 666 834 35 942 184043 
(500) 109 241 839 252092 199 219 549 615 91 
578 84 94 153135 512 23 787 89 (1500) 969 73 
154292 313 36 64 631 810 455005 12 14 40 135 
245 353 (500) 472 613 741 64 948 57 85 458045 
58 126 61 (3000) 241 43 (300) 406 33 510 54 69 
612 816 48 432238 455 65 587 694 964 1825008 
(500) 81 89 215 92 443 566 744 810 16 923 76 

10140 286 300 84 503 535 85 (300) 704 822 
75 987 68 184374 448 500 (10000) 24 70 613 
723 860 74 162124 (3000) 237 4410 68 65 658 
706 23 84.899 902 30 69 78 86 463013 114 213 
51 676 87 756 164134 72 77 206 621 55 721 42 
185141 74 683 852 926 466007 42 70 (15000) 
138 71 97 214 91 472 543 607 746 89 (300) 877 
956 88 469159 342 (500) 46 57 402 80 566 768 
(3000) 960 68032 103 9 37 227 351 582 664 
771 169019 44 79 182 89 201 92 300 77 404 46 
333 59 

170032 46 167 274 811 22 65 93 489 600 956 
86 121131 34 235 332 518 (1500) 56 97 618 825 
947 62 132317 404 66 583 87 641 863 927 
423094 224 56 (1500) 302 603 724006 9 40 95 
176 77 284 343 55 62 505 70 635 751 820 (1500) 
33 78 970128037 313 67 502 65 766 878 136052 
281 317 35 493 518 38 612 836 422076 131 99 278 
313 (5000) 495 706 34 71820 953 428024 61 (300) 
125 202 265 378 (3000) 508 761 420 193 480 500 621 


(500) 33 756 906 56 


4150069 109 244 310 517 (300) 828 (300) 
481037 (3000) 80 219 328 69 (500) 411 


16 63 633 717 46 850 (3000) 58 93 (1500) 926 


182055 123 68 230 406 77 (3000) 79 601 (300) 


708 874 183152 429 (1500) 52 571 600 13 758 
65 99 813 
829 (300) 904 19 88 185062 90 (3000) 97 140 
444 95 765 90 980 486024 227 73 346 482059 
566 86 381 407 62 561 (300) 992 83063 95 141 345 64 


18 4062 129 90 287 322 621 (1500) 


162 291 306 33 92 403 84 96 (500) 
188039 52 308 456 632 45 729 902 71 189125 


66 (3000) 80 583 663 67 935 


190049 260 392 428 (3000) 41 515 616 714 27 


75 852 (1500) 19084 277 632 712 842 935 


1172200 51 391 461 849 66 951 248271 611 15 22 


Vorher: (500) 85 (800) 97 82153 233 78 (300) 353 67442018 85 67 (500) 149 88 247 667 704 85 846 
Kanone futter 98 845 997 833.3 556 92 816 39 981 84308 66 [85 (1500 193107 8 47 78 469 (500) 88 631 
1 * 501 55 658 734 55 85 89 85158 338 688 861781 (300) 875 (500) 951 194187 335 45 67.425 
2... Buflfpiel von J. Roſen. 86416 518 72 703 807 35 904 83067 292 611762 (1500) 949 193309 78 448 72 573 664 706 
Otto Körner — — — — Dir. F. Gluth. (300) 756 851 906 88006 (1500) 41 101 991 

Dionnerſagaz: J 2, 219 (300) 323 29 60 28 746 26 891 968 | 
um s Male ese dB 61 149 Bra 408 09 400 | 25 30 % 4 60, 46 f 28 25208 

| m em | e NEN. numlanio wirt: 
Mauerblümchen. HT A 301 36 (3000) 706 2 BL 841 200183 238 418 706-910 44 801047 135 387 


(1500) 164 (1500) 344 82 600 719 57 84 806 927 
83 9029 67 122 33 45 406 48 832 42 

10017 228 677 11023 51 202 18 22 431 743 
84 894 925 42012 22 26 63 191 798 832 927 
(10000) 34 43030 53 72 370 415 280 95 812 
(1500) 86 994 14309 (3000) 421 33 84 89 91 
550 746 25020 59 217 48 97 381 91 468 657 65 
810 32 49 921 85 16143 444 95 514 90 821 951 
12053 92 487 (300) 448 49 530 885 98 919 26 
18085 318 83 470 71 607 909 37 15016 230 449 
539 637 72 701 25 (500) 832 46 921 77 

20249 94 515 78 84 (1500) 85 736 72 836 985 
24092 (3000) 115 87 230 48 432 505 601 770 78 
968 28022 102 235 60 687 758 23128 65 410 
574 664 72 778 959 24072 337 509 60 99 719 
831 901 23202 82 83 419 33 665 979 26353 
65 501 628 716 992 22038 102 56 68 201 95 305 
54 174 610 (3000) 818 28009 (300) 199 213 504 
7 86 755 56 62 842 29184 305 480 507 10 659 
751 

30038 217 98 445 86 908 314615 151 68 (3000) 
79 228 97 362 65 587 52 288 707 60 99 917 
32222 76 394 564 724 52 823 33001 291 320 27 
491 595 (500) 759 917 60 34002 24 83 132 44 
50 53 387 588 606 768 818 52 900 25 35160 90 
233 81 314 566 756 954 36115 77 (500) 89 583 
618 836 957 37168 216 433 638 69 82 833 45 
946 52 38182 208 44 331 66 525 682 764 39122 
(1500) 210 330 540 643 91 712 73 (300) 78 87 

40042 149 266 (3000) 313 62 (300) 80 485 
814 980 41024 102 (300) 64 (500) 98 261 
83 416 532 622 (300) 48191 97 635 718 
14 837 43123 376 512 715 44 93 817 44032 
131 234 446 669 94 771 894 911 45083 
140 227 54 620 47 780 46032 96 112 16 502 6° 
726 826 956 49205 348 71 503 (500) 685 835 
902 9 48424 37 598 629 765 939 (1500) 98 (500) 
49053 61 128 45 254 338 563 751 69 

50138 (300) 385 489 94 700 (1500) 51083 
189 283 341 435 (300) 506 87 624 708 852 52025 
313 580 702 41 975 53087 (300) 178 264 (500) 
390 414 909 80 652 (1500) 744 892 99 54023 44 
45 69 379 450 78 55047 134 388 (500) 404 42 
509 28 790 935 56280 (1500) 343 (500) 438 522 
83 98 610 27 616 21 52028 79 341 90 94 (300) 
486 523 80 624 43 816 938 38106 64 35 344 84 
99 (3000) 618 90 59379 93 412 64 680 98 
(3000) 839 

60172 225 551 73 662 705 17 830 81122 48 
210 810 32 61 501 5 75 92 (500) 699 839 51 914 
45 62020 (500) 38 204 5 87 632 70 764 91 828 
914 63158 (500) 293 807 416 46 65 570 725 72 
64181 92 (3000) 287 816 23 93 511 624 795 99 
65020 290 507 686 833 (300) 903 9 28 (3000) 
6143 280 831 67 (1500) 81 623 (3000) 82192 
502 96 647 63 65 907 88039 76 154 225 380 97 
409 563 619 24 70 818 901 51 69035 244 65 
376 499 513 21 626 759 868 ; 

70116 29 33 48 62 237 304 42 66 433 504 19 
66 603 95 889 24031 242 (3000) 426 46 51 545 
655 (1500) 76 (300) 708 84 968 22192 206 19 
352 (3000) 93 455 (200000) 564 816 918 23124 
98 204 39 388 90 466 78 622 74 934 24229 38 
66 67 418 628 31 732 48 73 90 888 99 (500) 972 
23097 172 318 19 56 456 68 603 36 734 60 (300) 
924 38 26174 95 240 283 66 469 94 523 887 
27021 84 118 233 (3000) 49 442 515 828 55 975 
28045 63 100 399 466 528 (3000) 54 725 89 882 
26121 255 342 95 402 624 735 89 839 (500) 

80198 221 48 349 565 90 638 843 84002 43 
361 483 577 796 804 82071 177 (5000) 268 85 


692 706 809 84264 96 492 633 815 (500) 24 81 
85055 90 (500) 192 399 432 (500) 614 25 42 
86145 425 30 71 74 504 620 52 98 840 
82069 85 119 22 75 227 34 399 419 
72 76 781 892 88189 474 703 877 89322 431 56 
81 553 623 85 738 (1500) 60 835 967 

90005 20 125 362 440 74 633 99 719 85 


(3000) 58 87 982 88 91034 283 366 75 551 678 
983 19908 63 88 637 764 934 (1500) 37 713 900 92024 234 95 394 474 557 732 907 93087 
197423 617 712 35 37 47 814 198186 290 335 131 72 273 329 45,53 84 429 (1500) 58 520 66 
614 968 94030 109 275 90 437 56 663 950 9008 
41 252 83 91 304 485 93004 82 92 391 (3000) 
682 93 (500% 806 97179 233 458 878 93 917 


909 133076 184 225 362 89 90 631 81 825 908 
134009 20 178 362 757 31 902 22 235040 116 
638 716 811 69 (1500) 236063 130 566 643 78 
797 98 808 432024 39 164 321 585 (1500) 660 
76 774 810 17 40 936 438007 54 107 (300) 311 
438 500 618 89 780 801 35 904 84 139031 90 
242 561 660 709 34 38 846 90 963 

140067 301 474 707 97 (300) 823 910 76 82 
85 141047 512 15 712 917 142123 440 56 611 
770 804 92 143013 100 6 (500) 748 144087 412 
627 900 1 (500) 95 445188 91 223 30 351 484 
535 41 744 884 997 146025 102 239 339 56 458 
542 664 (1500) 795 806 95 950 442102 221 322 
35 562 63 692 849 912 8 87 56 58 448211 (300) 
589 748 149318 621 718 854 

150049 370 464 65 583 623 700 65 966 
181045 51 485 630 781 821 177 88 132121 49 
214 (500) 45 468 648 62 743 849 153104 226 
52 98 646 779 928 57 154084 151 (1500) 233 
517 80 608 11 (3000) 14 78 767 955 155310 44 
548 75 78 601 (300) 843 288003 282 (3000) 321 
487 (1500) 532 (1500) 615 43 85 (1500) 482083 
305 (500) 22 573 82 628 (300) 735 869 79 
158036 150 74 246 319 412 84 610 64 836 933 
(10000) 34 70 459053 199 201 (1500) 472 590 
685 822 915 (300) 40 

160013 180 375 527 (500) 60 (1500) 865 912 
80 161087 213 317 492 501 709 931 162010 31 
365 419 (1500) 41 583 669 830 163023 400 52 
556 644 760 825 (1500) 997 464083 255 352 553 
88 632 60 72 80 165085 110 330 499 609 15 793 
836 956 97 166057 104 37 426 29 94 643 99 
162116 579 612 89 722 61 77 850 68 188067 
141 414 55 78 515 65 (500) 609 17 61 98 904 10 
50 (300) 169071 92 267 88 413 33 740 47 97 
896 914 f 

130054 72 (500) 364 417 (1500) 604 783 823 
941 421095 142 544 662 (1500) 492105 269 310 
120 35 58 887 123079 157 70 838 418 (300) 643 
386 911 53 474087 243 442 52 522 607 22 68 784 
907 48 123002 68 227 378 434 516 647 
126022 121 (300) 23 215 361 487 541 42 59 662 954 
122002 87 249 491 533 57 624 78 788 832 907 30 
41 238047 (3000) 147 75 321 94 (3000) 405 
(3000) 515 (1500) 39 665 98 718 885 905 33 
129255 312 99 529 714 824 914 98 

180058 64 342 424 504 20 74 622 700 66 807 
25 (3000) 53 1841257 366 88 428 89 936 60 
188156 257 419 35 49 578 825 42 962 183177 
245 300 64 683 783 848 84 98 908 184061 (1500) 
99 (1500) 109 18 216 67 464 79 574 705 32 847 
188180 229 357 196333 581 752 923 482069 248 
580 683 796 188078 503 61 93 640 749 97 886 
940 489013 53 235 448 646 733 f 

190039 109 66 251 880 (300) 953 194107 14 
288 89 321 61 502 43 80 (1500) 645 964 192038 
517 918 153002 157 269 86 311 66 450 (3000) 
659 802 57 82 907 494153 98 287 854 158130 
292 683 897 907 (3000) 32 (300) 54 58 88 95 
196281 847 479 513 694 492012 39 212 350 534 
49 755 933 50 (1500) 498263 809 (500) 621 888 
(3000) 459060 442 575 721 27 850 914 (3000) 32 

20070 112 498 744 57 201203 (300) 35 81 
376 463 544 658 968 91 202144 205 (3000) 85 
472 565 23060 143 (10000) 215 34 477 204062 
164 41 93 207 85 373 562 71 72 (1500) 664 988 
205227 30 305 47 484 93 633 (3000) 716 (500) 
884 942 94 20176 207 389 405 537 649 752 817 
207017 152 251 325 419 27 (300) 508 80 258087 
220 311 (500) 430 86 516 66 624 991 209067 
402 57 (300) 636 889 923 82 x 

210063 448 628 81 605 985 211267 812087 
(500) 113 316 99 509 (300) 670 (3000) 93 718 43 
213095 173 78 223 (300) 365 560 638 46 61 87 
924 214091 198 248 454 970 246018 30 154 202 
81 314 77 497 5983 667 (1500) 801 971 218158 
250 329 479 911 212040 99 (500) 142 287 370 
409 (1500) 48 515 83 771 73 424 248022 84 118 
265 74 308 10 77 658 726 40 873 520 73 249006 
14 235 440 (500) 504 83 611 717 74 836 904 10 

220035 109 50 65 (500) 79 605 985 224000 
91 444 (500) 49 43 692 543 918 34 822206. 
49 300 96 518 703 28 823373 464 (800) 75 581 
919 810 96 824159 207 29 480 615 28 (500) 
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